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NEUESTE NACHRICHTEN

Truman : Keine Bombardierung Chinas
Pekinger Rundfunk fordert Vergeltung - USA zu Verhandlungen bereit

Washington . Präsident Truman erklärte laut AP , die Streitkräfte der Vereinigten
Staaten würden nicht eher Ziele auf chinesischem Gebiet bombardieren, als bis sie hierzu
die Zustimmung der Vereinten Nationen hätten . Er fügte hinzu , daß die amerikanische
Regierung gegenwärtig nicht die Absicht habe , die UNO um Ermächtigung zur Bom¬
bardierung chinesischen Gebiets zu ersuchen . Die Vereinigten Staaten befänden sich
formell nicht im Kriegszustand , sondern erfüllten lediglich ihre Verpflichtungen inner¬
halb der Vereinten Nationen . Der Präsident betonte , daß alle Maßnahmen in Korea von
den Vereinten Nationen angeordnet würden , und daß die Vereinigten Staaten jederzeit
zu Verhandlungen bereit seien .

Der Pekinger Rundfunk forderte am Donnerstag Vergeltung für einen angeblichen
Angriff amerikanischer Flugzeuge auf den Mandschurischen Hafen Antung am Silvester¬
abend. Amerikanische Flugzeuge griffen immer noch das Grenzgebiet Chinas mit Bom¬
ben an.

Die Erklärung Trumans erfolgte auf der wö¬
chentlichen Pressekonferenz am Donnerstag in
Washington .

Wie dpa meldet , äußerte Truman die Hoff¬
nung , daß ein dritter Weltkrieg in diesem Jahre
vermieden werden könne . Er fügte hinzu , er
hoffe , daß er niemals vom Kongreß eine

Kriegserklärung verlangen müsse . Jedenfalls
sei im Augenblick die Zeit dafür noch keines¬
wegs gekommen .

Nach der Räumung der südkoreanischen
Hauptstadt , deten Eroberung durch die Chi¬
nesen wir gestern in einem Teil der Auflage als
letzte Meldung brachten , zogen sich die UNO-

Sowjetunion will Kriegsschulden bezahlen
Neue Note an Moskau vorgesehen — Keine Waffenhilfe der USA für Spanien

Washington. Wie dpa meldet , habe sich die
Sowjetunion zu Verhandlungen über eine Rege¬
lung ihrer Pacht -Leihschulden an die USA be¬
reit erklärt . In den nächsten Tagen sei mit
einer Bekanntgabe über die bevorstehenden
Verhandlungen zu rechnen . Moskau werde eine
Abordnung nach Washington entsenden .

Es handelt sich um die während des Krieges
entstandenen Schulden infolge der Lieferungen
von Kriegsmaterial der USA im Rahmen des
Pacht -Leihgesetzes an die Sowjetunion . Sie be¬
tragen 11,4 Milliarden Dollar . Die bisherigen
Bemühungen Washingtons um eine Schulden¬
regelung blieben im allgemeinen ergebnislos .

Präsident Truman äußerte auf einer Presse¬
konferenz die Hoffnung , daß die bevorstehende
Viererkonferenz zu einer Regelung der Diffe¬
renzen mit der Sowjetunion führen werde . Aus
Washington wird gemeldet , die drei Westmächte
würden die Sowjetunion in einer neuen Note
um Klarstellungen zu der Antwortnote Mos¬
kaus bezüglich der Viererkonferenz ersuchen .
Audi Acheson hatte , wie bereits gemeldet , wei¬
tere sowjetische Erläuterungen gefordert , um
zu erfahren , ob die Sowjetunion wirklich zu
neuen Vier -Mächte -Verhandlungen bereit sei .
Truman erklärte des weiteren , eine Beteiligung
Spaniens am ■ amerikanischen Waffenhilfs -
programm sei nicht vorgesehen . Die Entsendung
eines amerikanischen Botschafters nach Madrid
habe damit nichts zu tun . Ein republikanischer
Senator forderte die Schaffung einer zweiten
Front in China durch die Unterstützung einer
nationalchinesischen Invasion Tschiangkaischeks
oder den Abzug der UNO -Truppen aus Korea .

In der ersten Sitzung des amerikanischen
Repräsentantenhauses erlitt die demokratische
Regierungspartei in einer Verfahrensfrage ml
179 Stimmen gegen 244 eine Niederlage . Die
Südstaat -Demokraten hatten mit der Oppo¬
sition gestimmt . Ein republikanischer Abgeord¬
neter brachte einen Gesetzentwurf ein , der die
Entsendung weiterer amerikanischer Truppen
in überseeische Gebiete durch den Präsidenten
ohie Zustimmung des Kongresses verbietet .
Durch die Beorderung amerikanischer Truppen
naci Korea sei die Verfassung verletzt worden .
Dem Kongreß wird als nächste Vorlage die
Verlängerung der Militärdienstpflicht von 21
auf 27 Monate vorgelegt werden . Präsident
Truman erklärte , die geplanten Lohn - und
Preiskontrollen würden eingeführt , sobald sie
erforderlich seien .

Wie AP aus London meldet , werden Frank¬
reich und Großbritannien am Freitag in gleich¬
lautenden Noten die sowjetischen Beschuldi¬
gungen zurückweisen , wonach die Bemühungen
um eine Wiederbewaffnung Deutschlands ge¬
gen die Bündnisabkommen beider Länder mit
der Sowjetunion verstoßen und den Frieden
gefährden . Sie sollen maßvoll gehalten werden ,
um die angestrebte Viererkonferenz nicht zu
stören .

Truppen weiter nach Süden zurück . Schnelle
Panzer und Kavallerieverbände der Kommu¬
nisten stoßen in den Raum südlich von Soeul
vor , um die dort stehenden UNO-Truppen von
der östlichen Koreafront abzuschneiden , sie
gegen das Meer zu drängen und zu vernichten .
Die Verbindungslinie nach Pusan , dem be¬
deutendsten Nachschubhafen der Alliierten wird
bedroht . Schiffseinheiten stehen vor der West¬
küste Koreas bereit , um im Notfall erneut
UNO-Truppen evakuieren zu können . Die
Kommunisten haben bereits den Han -Fluß bei
Soeul überschritten . Schwere Schiffsartillerie
der UNO-Truppen beschießt die südkoreanische
Hauptstadt .

Unter dem Schutz des Feuers von Schiffsge¬
schützen haben die Vereinten Nationen den
Hafen Irichon . westlich von Soeul , auf dem
Seewege geräumt . Die sowjetische Zeitung
„ Prawda “ veröffentlichte einen Aufruf des Vor¬
sitzenden der Kommission der im Ausland le¬
benden Chinesen , wonach alle nicht in der Hei¬
mat weilenden Landsleute die volle Unterstüt¬
zung durch die chinesische Volksregierung er¬
hielten , um ihre Forderungen durchzusetzen ,
ln der englischen Kolonie Malaya würden die
Chinesen mit besonderer Schärfe verfolgt .

Der amerikanische Verteidigungsminister ,
George Marshall , erklärte , die Lage in Korea
habe sich so entwickelt , wie vorausgesehen
worden sei . Die UNO-Truppen hätten gegen
eine fast unglaubliche Überlegenheit kämpfen
müssen .

Die Versuche , im Koreakonflikt zu ver¬
mitteln , gehen in der UNO weiter . Die Frage ,
ob jetzt nach Beginn der chinesischen Offen¬
sive , drastischere Maßnahmen von der UNO
verlangt werden sollen , wird erörtert .

EMM
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Die ersten Glückwünsche
Beim Neujahrs -Empfang des US - Hochkommissarssprach McCloy dem Bundeskanzler Dr . Adenauer
zum 75 . Geburtstag die ersten Glückwünscheaus. (AP)

Viererkonferenz und Bonn

Fühlungnahme der Militärsachverständigen
Bonn. Wie unsere Redaktion mitteilt , sind

die deutschen Sachverständigen , Abgeordneter
Blank und die Generäle Speidel und Heusinger ,
für heute abend von dem amerikanischen Ge¬
neral Hays zu einem Essen eingeladen worden ,
an dem auch Ministerialdirektor Blankenhorn
teilnimmt . Von amerikanischer Seite wird ,
laut AP , betont , daß es sich nur um eine per¬
sönliche Fühlungnahme handle .

Ein Sprecher des französischen Außenmini¬
steriums kündigte an , daß Frankreich die
Bundesrepublik , Italien und die Beneluxstaaten
innerhalb von 24 Stunden nach Unterzeichnung
des Schumanplans zu Besprechungen über die
Bildung einer Europa -Armee einladen werde ,
ohne damit einen Druck ausüben zu wollen .

Der Exekutiv -Ausschuß des Atlantikpakts
nahm seine Arbeiten in London wieder auf .
Doch wird damit gerechnet , daß der Konferenz
der Commonwealth -Premierminister eine Kon¬
ferenz der Verteidigungsminister folgen werde .

Präsident Truman erklärte auf eine Anfrage ,
zur Entsendung von Truppen nach Westeuropa

nicht an einen Kongreßbeschluß gebunden zu
sein . General Eisenhower schlug bei einem
Interview kurz vor seiner Abfahrt nach Europa
mit beiden Fäusten auf den Tisch und erklärte :
. .Wenn wir die USA und die ' westeuropäischen
Staaten vereinigen können , dann gibt es nichts ,
was zu schaffen unmöglich wäre .“

Ferner gab das Bundesinnenministerium
bekannt , daß in den Ländern Niedersachsen —
Württemberg -Baden Verstöße gegen die im
Volkszählungsgesetz verbürgte Geheimhaltungs¬
pflicht vorgekommen sind . Es sei aber zu kei¬
nen Mißbräuchen gekommen . Gegen den Ober¬
bürgermeister in Eßlingen schwebt ein Straf¬
verfahren . — Einzelne politische Dienststellen
des amerikanischen Hohen Kommissariats sol¬
len im Juni von Frankfurt nach Bonn um¬
ziehen .
Schumanplanverhandlungen verschoben

Paris (AP) . Die für Donnerstag angekündigten
neuen Verhandlungen zur Bildung einer euro¬
päischen Montanunion sind erneut verschoben
worden .

Bonn spricht von Ultimatum
Abgeordnete und Unternehmer gegen den Streikbeschluß der IG Metall

Große Schlacht in Indochina
Saigon (AP ) . Der Vertreter des französischen

Oberkommandierenden in Indochina gab am
Donnerstag bekannt , daß in Nordindochina eine
große Schlacht im Gange ist . Nähere Einzelhei¬
ten sollen der Presse jedoch erst nach Abschluß
der laufenden Operationen zur Verfügung ge¬
stellt werden . In dem am Donnerstag , von der
französischen Armee ausgegebenen Kommuni¬
que heißt es lediglich , daß Vietminh -Rebellen
den wichtigen Hafen Vietri , 50 km nordwestlich
vor . Hanoi , angegriffen hätten .

Fßr Wiederbewaffnung Japans
London (dpa ) . Die Konferenz der Regierungs¬

chefs der Commonwealthstaaten wurde am Don¬
nerstag eröffnet . Pakistan ist zum erstenmal
seit es Mitglied des Commonwealth ist , aus Pro¬
test nicht anwesend . Wie AP meldet , wird sich
die Mehrzahl der Länder des Commonwealth
für eine Wiederbewaffnung Japans aussprechen
und demnach die entsprechende amerikanische
Forderung unterstützen , wenn die militärische
Kontrolle weiterhin erhalten bleibe .

Um Haaresbreite
Chikago (dpe ) Ein schweres Flugzeugunglück

wurde in der Nähe des Chikagoer Flughafens
Midway verhütet . Ein Flugzeug mit 45 Insassen
konnte nach dem Start nicht rechtzeitig Höhe
und Geschwindigkeit gewinnen . Es gelang dem
Flugzeugführer , die Maschine mit einer Bauch¬
landung auf einer ' freien Stelle auf zu setzen .
Die Passagiere hatten das Flugzeug kaum ver¬
lassen , als es lichterloh zu brennen begann .

Dreißig Prozent mit Grippe im Bett
Liverpool (AP ) . Dreißig Prozent der arbeiten¬

den Bevölkerung Liverpools lag am Donners¬
tag im Bett , da eine Grippe -Epidemie in der
Stadt herrscht .

Bonn. Wie unsere Redaktion meldet , wird
in den Kreisen der Koalitionsparteien des
Bundestages der Beschluß der Industriegewerk¬
schaft Metall , am 1 . Februar die Arbeit nieder -
zuiegen . wenn nicht eine in ihrem Sinne zu¬
friedenstellende Regelung des Mitbestimmungs -
reehtes erfolge , ein klares und ungerechtfertig¬
tes Ultimatum an das Parlament genannt . Im
Bundestag selbst stehe die Beratung der drei
im Parlament eingebrachten Gesetzentwürfe
zum Mitbestimmungsrecht , und zwar der Re¬
gierung , der CDU und der SPD , noch im
Stadium vorbereitender Besprechungen eines
sogenannten Arbeitskreises aus Mitgliedern des
Arbeitsausschusses und des wirtsehaftspoliti -
schen Ausschusses . Auch Angehörige der CDU-
Fraktion , die den Gewerkschaften nahestehen ,
erklären , daß das Parlament unter keinen Um¬
ständen unter den Druck einer ultimative ^
Streikdrohung geraten dürfe . Sie haben auch
bereits die Frage aufgeworfen , ob diese Metho¬
den eines ausgesprochenen politischen Streiks
nicht die Einheitsgewerkschaften gefährden
könne .

Der stellvertretende Vorsitzende der Bundes¬
tags -Fraktion der FDP . MdB Euler , erklärte ,
das Vorgehen der Gewerkschaften sei ein ver¬
brecherischer Anschlag auf die rechtsstaatliche
Demokratie .

Das Bundeskabinett hat in seiner ersten
Sitzung am Donnerstag , die durch den Entscheid
der Industriegewerkschaft Metall herbeigeführte
Sachlage besprochen . Ein Beschluß wurde nach
dpa nicht gefaßt .

Des Präsident des Bundesverbandes der deut¬
schen Industrie . Fritz Berg , hat in einem Schrei¬
ben an den Bundeskanzler darauf hingewiesen ,
daß der Beschluß der Gewerkschaften mehrere
Millionen Menschen und ihre Familien ge¬
fährde , denn durch einen Streik in der eisen¬
verarbeitenden Industrie werden auch die Ar¬
beiter aller Betriebe , die auf Eisen angewiesen
sind , arbeitslos . Politisch sei der Beschluß der
Gewerkschaften nicht zu verantworten . Der
Präsident der Deutschen Industrie weist auf
den Emst der Lage hin .

Der Deutsche Gewerkschaftsbund erklärte ,die*Behauptung maßgeblicher Arbeitgeberkreise
in Wiesbaden , daß das Mitbestimmungsrecht in
der eiserischaffenden Industrie von keiner Seite

beschritten werde , habe überaus ■überrascht .
Der DGB werde diese positive Stellungnahme
vermerken und sie als Zeichen der Einsicht und
der Anerkennung werten .

Der DGB-Vorsitzende Dr . Hans Böckler und
führende christliche Gewerkschaftler wollen am
6 . Januar in Düsseldorf mit Vertretern der
evangelischen Akademie und der katholischen
Arbeiterbewegung zu einem Gespräch über das
Mitbestimmungsrecht zusammentreten .

Der Hauptvorstand der Deutschen Angestell¬
tengewerkschaft erklärte , die DAG sei an der
Aktion der Industriegewerkschaft Metall nicht
beteiligt .

Im Bundeswirtschaftsministerium finden
ständig Besprechungen mit den Gewerkschaf¬
ten und anderen an der Montan -Neuordnung
interessierten Wirtschaftskreisen statt . Sie be¬
treffen die deutsch -alliierten Verhandlungen
über die Neuordnung der Bergbauwirtschaft .
Die Bundesregierung wird den Alliierten bis
Ende Januar ihre detaillierten Gegenvorschläge
vorlegen . Man vermutet , daß die Bochumer
Streikbeschlüsse der Gewerkschaften unter
allen Umständen die unter der Treuhand¬
verwaltung in den letzten Jahren eingeführten
Mitbestimmungsformen für die Arbeitnehmer
beibehalten wollen und demnach der künftigen
endgültigen Regelung zwischen der Bundes¬
republik und den Alliierten yorgreifen .

Neujahrsempfänge beim Bundes¬
präsidenten und auf dem Petersberg
AP dpa berichten : Der Bundeskanzler und die

Mitglieder seines Kabinetts sprachen am Don¬
nerstag dem Bundespräsidenten ihre Neujahrs¬
glückwünsche aus Anschließend gab der Bun¬
despräsident einen Neujahrsempfang ‘ für das
Diplomatische Korps .

Die alliierten Hohen Kommissare erhielten
auf dem Petersberg die Neujahrsgrüße der di¬
plomatischen Auslandsvertreter . Sie gatrn e .nen
Empfang in Bad Godesberg für das Diploma¬
tische Korps , den Bundeskanzler , die Bundes¬
regierung , die Führer der politischen Parteien
und andere prominente deutsche und alliierte
Gäste . Bundeskanzler Adenauer traf mit dem
Oberbefehlshaber der Streitkräfte der West -
ü -:ion . Feldma 'rschall Montgomery , zusammen
Der Besuch hatte keinen offiziellen Charakter .

A . R . Die Einschaltung des Parlaments in die
außenpolitischen Verhandlungen hat mit dem
neuen Jahre begonnen . Der Auswärtige Aus¬
schuß des Bundestages hat mit dem Kanzler
zusammen eine außenpolitische , Bestandsauf¬
nahme durchgeführi , and die Fraktionsführer
werden mit Dr Adenauer über Brüssel und den
Grotewohlbrief sprechen , während der Aus¬
wärtige Ausschuß die Anerkennung der Aus¬
landsschulden zu beraten hat . Die Besprechun¬
gen zwischen den Repräsentanten der Bundes¬
regierung und den Vertretern der Hohen Kom¬
mission über die Bedingungen , unter denender
deutsche Verteidigungsbeitrag geleistet werden
soll , sind auf beiden Seiten nur Vorgespräche .
Wie die Hohen Koirimissare keine Entscheidun¬
gen für die alliierte Seite treffen können , kann
auch der Bundeskanzler keine „einsamen Ent¬
schlüsse “ in diesen außenpolitischen Entschei¬
dungen fassen , nachdem er allerdings im Rah¬
men seiner Befugnisse die Entwicklung tatkräf¬
tig gefördert hat . Die beschlußfähigen Verhand¬
lungspartner aber sind die Regierungen der
Hohen Kommissare und das Parlament der
Bundesrepublik

So legt Dr . Adenauer auch entscheidenden
Wert auf eine enge Fühlung mit Repräsentan¬
ten des Parlaments während der Verhandlun¬
gen , da deren Ergebnisse am Ende vom Parla¬
ment anerkannt werden müssen Dieser recht¬
zeitige Kontakt wird um so notwendiger sein,
als offenkundig der Kanzler und das Parlament
in vielen Fragen noch keine Einheit darstellen .
Die Haltung des Auswärtigen Ausschusses in
der Frage der Anerkennung der Auslandsschul¬
den hat das Parlament in deutlichem Gegensatz
zum ' Kanzler gezeigt . Dr . Adenauer hat dem
Parlament darin Rechnung getragen , daß auch
er die Gegengabe allein der sogenannten klei¬
nen Revision für die Schuldenverpflichtungen
jetzt für ungenügend hält , aber auch die Ge¬
währung weiterer Reformen der deutsch -alli¬
ierten Beziehungen im Zusammenhang mit der
Schuldenanerkennung wird bei der stärksten
Oppositionspartei , der Sozialdemokratie , keine
Zustimmung zu einer solchen Erklärung finden .
Denn die SPD lehnt grundsätzlich die Methode
deutscher Zugeständnisse für Revisionen des
Besatzungsregimes ab , weil sie dieses für prin¬
zipiell überholt erklärt . Der Kanzler hingegen
hält die „ Schritt - für - Schritt -Politik “ für das
Vorgehen , an dessen Ende „ nur noch ein
schmaler Rest vom Besatzungsstatut “ und zu¬
letzt der Sicherheitsvertrag stehen werde .

Der Gegensatz zwischen Dr . Adenauer und
Dr . Schumacher ist tief und grundsätzlich in
fast allen außenpolitischen Fragen und die
Hoffnung auf eine breite Bundestagsmehrheit
in außenpolitischen Entscheidungen muß nach
wie vor gering bleiben . Aber auch die Bildung
einer Mehrheit überhaupt im Parlament für die
außenpolitischen Entschlüsse der Regierung
versteht sich noch nicht von selbst , sondern
wird weitgehend davon abhängen , welche posi¬
tiven Änderungen des Besatzungsregimes der
Kanzler dem Bundestag präsentieren kann .
Aber neben der Frage der Gleichberechtigung

hat sich für das Parlament immer drängender
die Frage der Viererkonferenz erhoben .

In Regierungskreisen hatte man bisher die
Ansicht vertreten , daß der deutsche Verteidi¬
gungsbeitrag bei seiner begrenzten Höhe weder
von besonderem Interesse für die Sowjetpolitik
sein könne ' noch zum Gegenstand etwaiger
Kompensationen und Kompromisse bei Groß¬
mächteverhandlungen werden könne . Die Stim¬
men . die aus Frankreich im Hinblick auf eine
Viererkonferenz kamen , ließen diese Meinung
schon als nicht sehr begründet erscheinen . Die
sowjetische Note aber hat jetzt vollends ge¬
zeigt , daß die deutschen Verbände die beherr¬
schende Frage einer Viererkonferenz für die
Sowjets sein werden . Es unterliegt nach der
Auffassung in Bonn keinem Zweifel , daß das
Hauptanliegen Moskaus in Besprechungen mit
den Westmächten die Verhinderung eines deut¬
schen Verteidigungsbeitrages sein wird , über
den in den nächsten Wochen mit der Hochkom¬
mission verhandelt werden wird . Es wird für
nicht unmöglich gehalten , daß die sowjetische
Politik für diese Verhinderung einiges zu geben
bereit sein kann , und es wird für möglich ge¬
halten , daß zumindest eine Macht des Westens
bereit sein könnte , auf ein solches Verfahren
einzugehen .

Zu dieser Ansicht kann , man gelangen , wenn
man in der sowjetischen Note die Bezugnahme
auf die Prager Erklärung vom 19 . Oktober 1950
und,auf die sowjetische Note vom 3 . November
1950 findet und feststellt , daß die beiden letz¬
teren sich im Wortlaut über die „Remilitari¬
sierung “ absolut decken Die Sowjetunion
scheint hartnäckig an der Fiktion festzuhalten ,
man könne wieder zum August 1945 zurück¬
kehren und all das ungeschehen machen , was
in der Zwischenzeit und außerhalb Europas an
trennenden Mauern zwischen den einstigen
Siegern errichtet wurde . Hieraus resultiert das
Bestehen auf Begrenzung der Beratungsthe¬
men auf die deutsche Frage , womit offentsicht -
lich der Versuch verbunden wird , Frankreich ,
das bekanntlich in Potsdam kein Mitsprache¬
recht hatte , eine besondere „Friedenshand “
hinzustrecken .

Es handelt sich um Kombinationen ; aber
auch um Betrachtungen , die im Bereich des
Möglichen liegen , und die Stimmung in Bonn
wächst , solche Möglichkeiten im Auge zu be¬
halten und sie nicht für ausgeschlossen zu hal¬
ten . Es wird für die deutsche Seite zumindest
nicht angehen , die Beratungen über den deut¬
schen Verteidigungsbeitrag so zu führen , als ob
es keine Vorbesprechungen über eine Vierer¬
konferenz gäbe , als ob diese Frage die Stel¬
lungnahme zu dem deutschen Beitrag nicht be¬
rühre . Unverkennbar wird die Eingliederung
der Bundesrepublik in die westliche Verteidi¬
gung sehr maßgebend davon bestimmt werden ,
ob eine Vorkonferenz zustandekommt , ob die
Viererkonferenz durchgeführt wird und welche
Ergebnisse sie habe " wird Auf diese Entwick¬
lung wird allerdings die Bundesrepublik keinen
Einfluß haben .

Tananarivo , Madagaskar (AP ) . Ein Wirbel¬
sturm hat mehr als 500 Todesopfer gefordert
und die Hauptstadt einer kleinen Insel dem
Erdboden gleichgemacht .

Karlsruhe (pa ) . Von amtlicher Seite in Karls¬
ruhe verlautet , dem Land , könne nicht zu¬
gemutet werden , weitere Vertriebene aufzu¬
nehmen , solange nicht die übrigen deutschen
Länder den gleichhohen Prozentsatz von
Heimatvertriebenen wie Württemberg - Baden
erreicht hätten .

Mainz (AP ) . Die Industrie - und Handelskam¬
mern , Handwerkskammern und Wirtschafts¬
kammern von Rheinland -Pfalz haben gegen
die schleppende Zahlungsweise der französi¬
schen Behörden protestiert .

Stuttgart (Hue ) . Der Landeskommissar von
Württemberg -Baden gab bekannt , daß der des
Mordes angeklagte Kar ] Roll aus Karlsruhe
den französischen Beiförden übergeben wurde .

Roll war Küchenchef im Konzentrationslager
Mauthausen . — Vom 2 . bis 14. Januar finden
die Umstellungsarbeiten zur neuen Kriegsopfer¬
versorgung statt . Die Versorgungsämter kön¬
nen deshalb nur in den dringendsten Fällen
beansprucht werden . Die Feststellung der neuen
Rentenbezüge erfolgt von Amts wegen . — Der
amerikanische Landeskommissar für Württem¬
berg -Baden erklärte , es fänden keine Rekru¬
tierungen von Freiwilligen für die UNO-Streit -
kräfte in Korea statt . Damit wandte er Ich
gegen das Gerücht , wonach in der Nähe von
Stuttgart 5000 bis 7000 Ukrainer bereit seien ,
sich für den Kriegsdienst nach Korea rekru¬
tieren zu lassen .

Bonn (dpa ) . Das Bundesverkehrsministerium
kündigte den Ausfall sämtlicher Sonderzüge der
Bundesbahn bis Ende Februar an ; ferner den
Wegfall einer Reihe von wenig benützten Fern¬
D-Zügen .
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Das Steuerprogramm der Bundesregierung
Einschränkung des privaten Verbrauchs und privater Investitionen zugunsten des öffentlichen Finanzbedarfs

_ Zum Tage _
Fährmann über den Strom der Zeit

Man könnte Konrad Adenauer , der heute
75 Jahre alt wird , allegorisch mit einem Fähr¬
mann vergleichen , der hoehaufgerichtet , selbst¬
sicher und manchmal ein wenig eigenwillig am
Bug seines Bootes steht und es an einem
trüben Wintertag über den Strom , vielleicht
den Rhein , steuert . Hinter ihm versinkt das
Ufer , wo die Trümmersilhouette Kölns sym¬
bolisch für das zerstörte Deutschland von 1945
stehen mag , im Nebel des kurzen Tages , das
andere Gestade ist aber noch nicht zu sehen .
Auch dem Fergen mag es sein , als ob er in
einem unbekannten Strom dahinfahre , dessen
ersehntes Ufer fern und unbekannt ist . Aber
er muß all seine Gedanken sammeln , um den
Klippen , die unter Wasser lauern , und den
Eisschollen , die den Kurs der Fähre kreuzen ,
zu entgehen . Denen im Boot mag die Gestalt
ihres Fährmanns imponieren . Sie sehen ihm
und merken seiner kraftvollen Tätigkeit das
Greisenalter nicht an . Aber sie wissen auch ,
daß er im Nebel des Stroms die Umrisse des
fernen Ziels ebensowenig erspähen kann wie
sie , und das macht sie unruhig , unruhiger , als
sie bei besseren Sichtverhältnissen wären und
unruhiger als es ihrem Lotsen , der seine ganze
Aufmerksamkeit auf das Lavieren konzen¬
trieren muß und wenig Zeit hat , ermunternde
Worte zu sprechen oder aufzuklären , lieb sein
kann . Der Strom aber , in dem der Bundes¬
kanzler das Staatsschiff der Bundesrepublik
steuert , ist viel breiter als der Rhein seiner
Heimat , und eine Nebelfahrt über ihn viel
riskanter . Es ist der Fluß der Zeit in einer
gefährlichen und .gefahrdrohenden Gegenwart ,
von der die Deutschen befürchten , daß sie aus
einer Katastrophe , der des Jahres 1945 , in eine
andere , noch schrecklichere fjihrt . Wird es
Adenauer zum guten Ende schaffen , das ist die
bange Frage , die wir zu seinem 75 . Geburtstag
stellen . Die schließt aber schon manches in sich.
Daß er nämlich schon viel , sehr viel Gutes
leistete , und daß er das Zeug hat , als Mensch ,
als Politiker , als Christ , sein Lotsenamt zu
einem für uns guten Abschluß zu bringen .
16 Jahre Oberbürgermeister von Köln , davon
14 als Vorsitzender des Provinzialausschusses
der Rheinprovinz , langjähriger Präsident des
Preußischen Staatsrats , gelernter Jurist , routi¬
nierter Parteipolitiker , angeborener Leistungs¬
willen , Sinn für Verantwortung : das alles er¬
gibt einen reichen Schatz an Erfahrungen und
kann sich mit seiner natürlichen Vitalität zu
einer Synthese verbinden , die zu hohen Erwar¬
tungen berechtigt . Adenauer mit seinem Gefühl
für Distanz erwartet keinen Dank ; er würde
billige Vorschußlorbeeren ’ zurückweisen . Er
weiß es als gescheiter Mensch besser als wir
alle , daß das gefährlichste Stück der Fahrt
über den Strom der Zeit erst noch kommt ;
nach seinem 75 . Geburtstag , zu dem wir ihm
alles Gute wünschen : Gesundheit , Glück , die
Gnade Gottes und dessen Segen . f . 1.

Vor der Aufgabe Koreas ?
Wae an dieser Stelle vor einer Woche als

Möglichkeit der Weiterentwicklung in Korea
dargestellt wurde , wird durch die Ereignisse
der letzten beiden Tage bestätigt . Da der
rechte Flügel der UNO-Truppen am 38 . Brei¬
tengrad in der Luft hing und vor Beginn der
neuen chinesischen Großoffensive leicht nach
Süden zurückgebogen war , ergab sich als Folge
des nun auf ihn ausgeübten Drucks ein wei¬
teres Zurüdebiegen . Und da . wenn auch vor¬
übergehend , den chinesischen Armeen nur bei
allergrößter Konzentration von Truppen und
Feuerkraft Widerstand geleistet werden - kann ,
mußte Soeul aufgegeben werden , das nördlich
des Han -Flusses zu weit von dem Hafen
Inchon abliegt . Die Situation war die gleiche wie
in Hungnam in Nordostkorea : ein Brückenkopf
unter dem Schutz der Schiffsgeschütze und
Trägerflugzeuge , mit der doppelten Chance ,
schwere Verluste verursachen und evakuieren
zu können . Dasselbe wird sich wahrscheinlich
vor Pusan wiederholen , und man darf nur
wünschen , daß es in beiden Fällen so relativ
glatt geht wie in Hungnam . Man geht wohl
nicht fehl , wenn man annimmt , daß es sieh nur
noch um hinhaltende Kämpfe handelt , daß
aber im amerikanischen Generalstab die Ent¬
scheidung , Korea aufzugeben , bereits gefallen
ist , wenngleich sich das noch Wochen hinziehen
kann . Entgegen dieser Aussicht wird von höch¬
sten diplomatischen und militärischen Stellen
in den USA versichert , man werde in Korea
bleiben . Wie jedoch die chinesischen Armeen
ohne Ausschaltung ihrer Nachschubbasis in der
Mandschurei zum Stehen gebracht werden sol¬
len , wird nicht gesagt . h . b .

Bonn (dpa) . Das zur Zeit der Bundesregierung
zur Beschlußfassung vorliegende Steuerpro¬
gramm hat den Zweck , den privaten entbehr¬
lichen Verbrauch und die privaten Investitio¬
nen zugunsten des öffentlichen Finanzbedarfs
einzuschränken . Wie es in der Begründung der
vom Bundesflnanzministerium fertiggestellten
Steuernovelle außerdem heißt , werden im kom¬
menden Jahr für die innere und äußere Sicher¬
heit , Sozialausgaben , Exportförderung und
Wohnungsbau fast vier Milliarden Mark vom
Bund und Ländern mehr benötigt als im
laufenden Finanzjahr . Von dieser Summe wer¬
den knapp 1,7 Mrd . durch Mineralölsteuer und
die allgemeine Erhöhung des Steueraufkom¬
mens infolge des Wirtschaftsaufschwungs ge¬
deckt . Der Rest soll durch Erhöhung bestehen¬
der Steuern und den Wegfall von Vergün¬
stigungen aufgebracht werden .

Cuxhaven (dpa) . Die beiden Kutter mit 24
Helgoländern und einigen Journalisten sind in
der Nacht zum Donnerstag nach Sylt zurück¬
gekehrt . Helgoland ist seitdem wieder men¬
schenleer . In Cuxhaven wurde ein Helgoland -
Komitee gegründet , dem Helgoländer und Ver¬
treter aller Organisationen angehören , die hin¬
ter der Aktion Helgoland stehen . Der DP-Abg .
Kistner von der Bremer Bürgerschaft , Inhaber
einer Bremerhavener Hoch- und Tlefbauflrma
kündigte an , daß er mit seinen Betriebsange¬
hörigen in den nächsten Tagen mit dem Aufbau
einer 40 Mann fassenden Baracke auf Helgoland
beginnen wolle , die vollständig eingerichtet
werden soll . Die „Ostdeutsche Jugend “ im Zen¬
tralverband vertriebener Deutscher begrüßte
die Helgoland -Aktion als ein „Symbol der
friedlichen Wiedergewinnung eines Stückes
deutschen Heimatbodens “ . Der Leiter des deut¬
schen Zweigs der Weltjugendfreundschaftsliga ,
Werner Höcker , hat vorgeschlagen , Helgoland
über die UNESCO zu einer internationalen
Jugendinsel auszuibauen . In einem offenen Brief
forderte er Victor Gol’lancz , und den Gründer
der Weltjugendfreundschaftsliga , Pastor Bird ,
in London auf , sich für eine Freigabe der Insel
bei den britischen Stellen einzusetzen .

Der Prinz zu Löwenstein kündigte auf einer

Soeul (AP ) . Vom Glockenturm der verlassenen
Missionskirche hallt es dumpf herüber : Die
letzte Stunde hat geschlagen . Panik und Schrek -
ken erfüllen die kampfvernarbte Stadt , die zum
dritten Male zum Schlachtfeld geworden ist . Der
chinesische Eroberer steht vor den Toren Soeuls ,das erst im Herbst nach der Landung bei Inchon
in ruhmvoller Schlacht genommen und von den
Kommunisten befreit wurde .

An den nördlichen Ausfallstraßen toben er¬
bitterte Kämpfe . Das grollende Murren der
Front dringt herüber . Gewehrfeuer knattert auf ,
einzelne Granaten schlagen bereits in das
Weichbild der Stadt . Riesige Rauchschwaden
bedecken den starren Wmterhirnmel , aus dem
eine gnadenlose Kälte über das Land nieder¬
gesunken ist und das Elend der Zehntausende
von Flüchtlingen noch grauenhafter macht . Er¬
frorene liegen an den Straßenrändern , halb von
eisverkrusteten Schneewehen überdeckt . Frauen
und alte Männer eilen mit schreckverzerrten
Gesichtern zum Han -Fluß , um noch aus der
Stadt herauszukommen , bevor die letzte Brücke
gesprengt wird .

Einige versuchen über den vereisten Fluß ans
andere Ufer zu gelangen . Aber die Decke ist
trügerisch und spiegelglatt . Granateinschläge
haben das Eis aufgerissen , das in zerfetzten
Schollen seewärts treibt .

Amerikanische Panzer rollen mit rasselnden
Ketten nach Süden . Müde GI ’s hängen in dich¬
ten Trauben an den grauen Panzerwänden , ab -
igekämpft , ermattet , enttäuscht . Dutzende von
'Jeeps und Schützenpanzerwagen drängen sich
in den Hauptstraßen zusammen , drücken die
Zivilisten zur Seite , versuchen sich einen Weg
durch Trümmer , Menschen und Schnee zu
bahnen . Prasselnd schlagen grellgelbe Flammen
aus brennenden Lagerhäusern , die nicht mehr
geräumt werden konnten .

Der Löwenanteil dieser Summe wird durch
eine Erhöhung der Umsatzsteuer auf vier Pro¬
zent und der Umsatzausgleichssteuer auf sechs
Prozent aufgebracht . Diese beiden Erhöhungen
sollen allein 1375 Millionen Mark bringen . Von
der Umsatzsteuererhöhung bleiben lediglich
Getreide , Brot , Mehl and andere Lebensmittel ,
die schon bisher einen vergünstigten Steuersatz
von l,5°/o hatten , ausgenommen . Die bisherige '
Mehrbelastung von Warenhäusern und Kon¬
sumgenossenschaften von */**/» fällt in Zukunft
fort .

Die Erhöhung der Körperschaftssteuer und
der Wegfall von Vergünstigungen bei der Ein¬
kommensteuer sollen fast eine Milliarde Mark
Mehreinnahmen ausmachen . Der Körperschafts¬
steuertarif wird um 10 auf 60"/o erhöht . Bei der
Einkommensteuer werden die §§ 7a und 7e , die
die Beschaffung von Maschinen und die Errich -

Helgolandkundgebung an , daß die Männer so¬
fort wieder zurückkehren würden , sobald die
erste Bombe wieder auf Helgoland fällt . Auch
jetzt würde die Aktion um die Freigabe der
Insel vom Festland aus fortgesetzt werden .

Britische Presse zu Helgoland
„News Chronicle “ : „Die Nachricht , daß die

deutschen „Ansiedler “ wieder aus Helgoland
vertrieben wurden , liest sich nicht gut . Es.
scheint weder großzügig noch klug seitens der
britischen Regierung , angesichts der deutschen
Empfindungen darauf zu bestehen , die Insel als
Bomberziel zu verwenden . Sicherheitserwägun¬
gen können als guter Grund angeführt werden ,
eine Wiederbefestdgung der Insel zu verbieten .
Es ist jedoch schwer einzusehen , wie dem Frie¬
den oder der Verständigung damit gedient
werden soll , daß man einige wenige Deutsche
daran hindert , dort inmitten der Zerstörungen
zu leben , wenn sie dazu geneigt sind . Unsere
Politik gegenüber den Deutschen ist im Augen¬
blick sehr verworren . Wenn die Deutschen Hel¬
goland zu einer Streitfrage machen , sollten wir
nachgeben , nicht zuletzt , weil sie einige gute
Gründe auf ihrer Seite haben . Wäre es nicht
besser , unsere Haltung lieber jetzt als später
unter deutschem Druck zu ändern ? “

Das Chosen -Hotel , einst das Dorado der inter¬
nationalen Gesellschaft in Soeul , ist verlassen .
Das Personal und die Geschäftsleitung sind —
zum zweiten Male — nach Süden geflohen .
Frierende GI ’s drängen sich um die Bar und
trinken Whisky aus Feldbechern . Plündernde
Trupps halbwüchsiger Koreaner ziehen durch
die Straßen , schlagen Fensterscheiben ein , die
noch durch seltsamen Zufall heil geblieben sind ,
stürmen in verlassene Wohnungen , setzen
Häuser in Brand , die noch nicht von den
Flammen verschlungen wurden , und überfallen
in abgelegenen Gassen erschöpfte Flüchtlinge ,
die nicht mehr weiterkommen .

Schreie verängstigter Frauen , das Fluchen
machtloser Männer dringt durch das Inferno der
näher kommenden Schlacht herüber . Durch eine
Straße taumelt ein Junge mit blassem Gesicht .
Aus seinen Augen strömen die Tränen über
seine Wangen . Man hört kein Schluchzen —
nichts . Er weint lautlos vor sieh hin und taumelt
weiter , hinter einem von einem dürren Steppen¬
pferd gezogenen Karren her , auf dem eine tote
Frau liegt .

Südkoreanische Polizisten , bis an die Zähne
bewaffnet , führen im letzten Augenblick
Razzien durch , um den plündernden Mob ein¬
zuschüchtern . Aus engen Gassen hört man das
zwitschernde Pfeifen der Maschinenpistolen ,
heisere Kommandos .

Feiner , wässeriger Schnee rieselt , vom Him¬
mel . Die Nachhuten der UN-Armee stoßen durch
die Stadt nach Süden , über den Han . Tausende
von Flüchtlingen stauen sich an beiden Ufern .
Unter donnernden Explosionen geht die große
Ponton -Brücke hoch , über die die Nachhut nach
Süden geschleust wurde . Trümmer , Eis und
Maschinenteile wirbeln durch die Luft . Soeui
ist aufgegeben . Die letzte Stunde schlug . . .

tung von Fabrikgebäuden steuerlich besonders
begünstigten , gestrichen . Zuschüsse für den
Wohnungsbau können nur noch in der Höhe bis
zu 5000 Mark je Wohnung steuerlich begünstigt
gegeben werden .

i
Ausgaben zur Bewirtung von Geschäfts¬

freunden können in Zukunft nur noch zu 75 °/«
vom Gewinn abgesetzt werden . Außerdem ist
eine besonders sorgfältige Belegung dieser Aus¬
gaben erforderlich . Schließlich werden die er¬
leichterten Steuersätze von 50 °/o für buchfüh¬
rende Land - und Forstwirte und Gewerbetrei¬
bende des § 32a in Zukunft entschädigungslos
Wegfällen . Das neue Einkommensteuergesetz
geht aber in seiner Progression nicht mehr bis
zu 95 °/o , vielmehr wird festgelegt , daß die Steuer
sich nach dem unverändert gebliebenen Tarif
bemißt , aber auf keinen Fall 80°/o übersteigen
soll .

Flüchtlingspauschalen werden eingeschränkt
Die bisherige Steuerbegünstigung für Wie¬

derbeschaffung von Hausrat und Kleidung für
Vertriebene und Bombengeschädigte soll eben¬
falls eingeschränkt werden . Künftig wird es
abweichend von den bisherigen Sätzen nur noch
Pauschalen von 540 . 720 und 840 Mark jährlich
geben . Ihre Anwendung richtet sich danach , ob
der Geschädigte ledig oder verheiratet ist oder
Kinder hat . Die Begünstigung des dritten , vier¬
ten und jedes weiteren Kindes bleibt bestehen .

Die Begünstigung der Mehrarbeit wird nach
Inkrafttreten des Gesetzes ebenfalls einge¬
schränkt . Allerdings sollen Mehrarbeitszu -
schläge auch künftig steuerfrei bleiben . Vom
1 . Januar 1952 an sollen außerdem die doppel¬
ten Pauschalbeträge für Werbungskosten für
über 50jährige fortfallen .

Die bisherige Begünstigung des Wertpapier -
sparens bleibt unverändert bis zum 1 . Januar
1952 bestehen . Bis dahin will der Bundesfinanz¬
minister ein besonderes Gesetz fertigstellen , in
dem die Begünstigung des Kapitalmarktes
steuerlich umfassend geregelt wird . Außerdem
ist ein neues Gesetz angekündigt , das bestimmte
Süßwaren und Südfrüchte und Kaviar , Hum¬
mern und Austern einer besonderen erhöhten
Umsatzsteuer unterwirft . Die Beförderungs¬
steuer wird ebenfalls von drei auf vier Prozent
erhöht , wodurch das Steueraufkommen um fünf
Millionen Mark steigen soll .

Bund der Steuerzahler
gegen neue Steuererhöhungen

Das Präsidium des Bundes der Steuerzahler
in Stuttgart hat sich in einer Erklärung gegen
die geplanten neuen Steuererhöhungen ge¬
wandt Der Bund stellt den verantwortlichen
deutschen und alliierten Stellen die Frage , ob
tatsächlich schon alle Möglichkeiten . erschöpft
seien , um an der innerdeutschen Verwaltung zu
sparen und damit Steuergelder für andere
Zwecke freizumachen . Ferner müsse geprüft
werden , ob die auf Besatzungskostenkonto ab¬
geführten Gelder so verwendet würden , wie es
die gegenwärtige politische Lage erfordere .

_ Das freie Wort ——_
Ein Nichtwähler über die Wahlen

Soviel ich aus Gesprächen mit einer großen
Anzahl Menschen entnehmen kann , sind die
Wahlergebnisse nicht nur eine klare Absage an
die Bonner Politik , sondern nicht weniger an die
Politiker . . . gegen die „Herren da oben “ . Vor
drei Wochen kam ich an der Haltestelle einer
Elektrischen in Zürich ins Gespräch mit einem
Herrn . Wir bestiegen zusammen den Nicht -Ben -
zin -Wagen und ich hörte mit Verwunderung , wie
der Schaffner meinen Begleiter als Herr Mini¬
ster begrüßte . Das interessierte mich und er
sagte mir ganz einfach , daß er aus Rücksicht auf
die Staatsfinanzen kaum je sein Auto benutze :
und das in einem der reichsten Länder der Welt .
. . . Bettler , und das sollten wir alle sein , dürf¬
ten nicht protzen mit geborgten Groschen . . •
Eine spartanische Bewirtung fremder Gäste undi
einfache Arbeitsräume würde Tausenden und
Tausenden von heimatlosen Flüchtlingen haben
helfen können — wenigstens zu einer Notwoh¬
nung . Das wäre Demokratie , wie ich und meine
Bekannten sie verstehen , aber davon scheint noch
wenig bis nach Bonn gedrungen zu sein .

Dr . med . A . G . S . Robert , B .-Baden .

Kurz und bündig
Eine Politik hat versagt , wenn sie den Lebens¬

standard nicht erhöht , und gegen den Freiheits¬
willen der Völker helfen weder Besatzungsstatut
noch Panzer und Bomben . Durch unsinnige Rü¬
stungsausgaben wird der Lebensstandard ver¬
ringert . F . A . Findling , Ettlingen .

25000 deutsche Zwangsarbeiter
für Stalin

Berlin (dpa) . Der Westberliner „ Abend“ be¬
richtete am Donnerstag , daß die sowjetische
Kontrollkommission in Deutschland die Sowjet¬
zonenregierung beauftragt habe , 25 000 deutsche
Arbeitskräfte für den Bau des Don-Wolga-
Kanals zu stellen . Die Sowjetzone müsse außer¬
dem 300 Spezialisten als Vorarbeiter entsenden .
Der Vollzug sei der sowjetischen Kontrollkom¬
mission bis zum 30. Januar zu melden . Das
Politbüro der SED hat nach dem Bericht des
Blattes beschlossen , alle Häftlinge der Zucht¬
häuser in der Sowjetzone für den Einsatz ab¬
zustellen , die noch mehr als fünf Jahre Haft zu
verbüßen haben . Auch die Insassen der Kon¬
zentrationslager seien vorgesehen . Den Häftlin¬
gen werde in Aussicht gestellt , daß ihr Straf¬
maß im Verhältnis 5 : 1 herabgesetzt wird und
daß sie gute Verpflegung erhalten .

Verteidiger Falkenhausens
zitiert Nürnberg

Brüssel (AP ) . Bei der Eröffnung der Ver¬
teidigung im Falkenhausen -Prozeß am Mitt¬
woch in Brüssel erklärte der Anwalt des ehe¬
maligen deutschen •Militärbefehlshabers in Bel¬
gien , Gilbert Sadi -Kirschen , wenn der Gerichts¬
hof die in Nürnberg aufgestellten Grundsätze
über Kriegsverbrechen genau studiere , müsse
der erste Anklagepunkt (Erschießen von Gei¬
seln ) fallengelassen werden . Der Verteidiger
machte geltend , daß von Falkenhausen aus¬
schließlich für die Sicherheit der deutschen
Truppen verantwortlich gewesen sei . Seine
Mission sei also rein militärischer Natur ge¬
wesen . Er erinnerte daran , daß von Falken -

Wenn die Zeitungsleser im Laufe der näch¬
sten Wochen diesen oder jenen gewohnten
Lesestoff in ihrem Blatt vermissen , so ist das
auf die Kürzung der Papierlieferungen als
Folge der Produktionsschwierigkeiten in der
Papierfabrikation zurüdtzuführen . Wir hoffen ,
daß die Papierverknappung nur vorübergehend
sein wird und daß die Zeitungen im alten
Umfang in absehbarer Zeit wieder erscheinen
können.

Verein Württembergisch -Badischer
Zeitungsverleger e. V.

hausen der einzige Offizier war , der sich wei¬
gerte , den Geiselerschießungsbefehl Keitels
durchzuführen .

Kirschen erklärte u . a . , wenn die Deutschen
während der Besetzung nicht mit der Ermor¬
dung von belgischen Kollaborateuren auf¬
geräumt hätten , wäre Belgien nach der Befrei¬
ung genau so in einen Bürgerkrieg gestürzt
worden wie Griechenland . Nur das strikte Regi¬
ment der Deutschen habe diesen Keim zum
Bürgerkrieg erstickt . Er machte geltend , daß
General von Falkenhausen nur diejenigen als
Geiseln habe erschießen lassen , die sowieso
bereits in einem Gerichtsverfahren zum Tode
verurteilt worden waren .

Kirschen verlas sodann die britischen und
amerikanischen Heeresbestimmungen über die
Behandlung von Geiseln und über Repressalien
gegenüber der Bevölkerung eines eroberten
Feindlandes bei Gefährdung der Truppensicher¬
heit . Er erklärte , er bedauere , nicht die sowje¬
tischen Heeresregeln zur Hand zu haben . Fal¬
kenhausens Haltung spreche ihn von einer
Schuld nach dem ersten Anklagepunkt (Er¬
schießen von Geiseln ) frei .

929 DM Jahressubvention
für jeden Theaterplatz

Bonn (dpa ) . 929 DM werden im Jahr durch¬
schnittlich aus öffentlichen Mitteln für jeden
Theaterplatz im Bundesgebiet zugeschossen . In
einer Diskussion vor dem „politischen Forum
Bonner Studenten “ teilte Rüdiger Robert Behr
vom Deutschen Städtetag mit , daß von 58 Stadt¬
vertretungen der Bundesrepublik jährlich
51 Mill . DM an 78 subventionierte Theater ge¬
zahlt werden . Mit diesen Zuwendungen be¬
stritten die Theater ihre Etats zur Hälfte . Nach
den Ausführungen Behrs werden pro Kopf
der Einwohner der Städte für Theater und
Orchester durchschnittlich 5,02 , für Volksbüche¬
reien 0,47 und für Volkshochschulen 0,13 DM
gezahlt . Die Etats der Länder und Städte des
Bundesgebietes sehen , wie der Deutsche Städte¬
tag ermittelt hat , bei 22 Mrd . DM Gesamthaus¬
halt 100 Mill . DM für kulturelle Zwecke vor .
Gegen eine Kürzung der Theaterzüschüsse
zugunsten anderer kultureller Einrichtungen
sprach sich unter anderen der Direktor des
Deutschen Bühnenvereins , Dr . Benecke , aus .

Helgoland-Aktion vom Festland aus
Invasoren nach Sylt zurückgekehrt

Die letzte Stunde von Soeul
Wenige Stunden vor dem Einmarsch der rotchinesischen Truppen in Soeul

geschrieben, ist dies der letzte Kriegsbericht aus der verlorenen Stadt
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18 . Fortsetzung .
Sie würde ihre idealistische Lebensauffas¬

sung ebenso wenig begreifen , wie sie , Noemi ,
deren Götzendienst am Geld . Hier prallten zwei
gegensätzliche Weltanschauungen aufeinander ,
die nichts miteinander anzufangen wußten .

Ih der begründeten Sorge , Cremer könnte
Lucienne Fiaux noch einmal hierher hetzen , so
lange sie im Gartenhaus war , packte Noemi
ganz ohne die gewohnte .Sorgfalt in nervöser
Eile ihre Habseligkeiten zusammen . So blieb
ihr keine Muße , dem Verlust dieser liebgewor¬
denen Zufluchtsstätte nachzutrauern . Am höch¬
sten stieg ihre Nervosität jedesmal , wenn Frau
Schmid mit einem Transport unterwegs und
sie im Gartenhaus allein war .

' Sie fühlte sich
der kalten Skrupellosigkeit ihrer Gegner nicht
gewachsen , sie’ war keine Kämpfematur und
nur im Zustand gereizten Zornes imstande ,
wirklich zurückzuschlagen . Als der Umzug
vollzogen und sie auf dem Rückweg war ,
atmete sie auf . Ein Vorwand , die Villa in
de» nächsten Tagen nicht allein zu verlassen ,
würde sich finden . Damit schien ihr fürs erste
die Gefahr beseitigt , und sie verbrachte mit
Raimondi einen heiteren , ihre Gemütsruhe
wieder herstellenden Tag . in dessen Veaiauf
sich ihr die Gewißheit , er würde unter allen
Umständen zu dem gegebenen Worte stehen ,
beruhigend festigte , So unwahrscheinlich dies
auch schien , so hatte sie doch seit ihrer Ver¬
wandlung in ein schönes , sich seiner Reize be¬
wußtes Mädchen das Gefühl , als ob Raimon -
dis Interesse an ihrer Person noch gestiegen

sei . er betonte seither die väterliche Note
weniger stark als früher und schien in ihrer
Gegenwart aufzuleben , als ginge eine prik -
kelnde . verjüngende Wirkung von ihr aus .
Noemi erfaßte diese Veränderung mehr in¬
stinktmäßig als mit bewußtem Verstand , noch
weniger ahnte sie , daß sie in ihrem ganzen
Verhalten darauf reagierte . Wenn sie einen
bewundernden Blick Raimondis auffing . so
fühlte sie ein leises Berauscht .sein , wie wenn
sie Champagner getrunken hätte .

Nach dem Abendessen spielte der Professor
mit ihr eine Partie Schach . Cremer hatte im
Arbeitszimmer den englischen Kamin ange¬
heizt . und sie saßen zusammen vor dem leise
prasselnden Feuer . Noemi befand sich in die¬
sem Augenblick in einem Zustand vollkomme¬
ner Wunschlosigkeit . Die Atmosphäre des
schönen , stilecht eingerichteten Raumes , die
immer vertrauter werdende Nähe Raimondis .
die behagliche Wärme des Feuers erfüllten sie
mit einzigartigem Behagen . Sie spielte heute
schlecht und wußte es . Als er ihr nach einem
unbedachten Zug einen tadelnden Blick zu¬
warf , stand sie plötzlich auf , ging um den Tisch
herum und setzte sich auf die Lehne seines
Sessels . Aus ihrem erhöhten Sitz beugte sie
sich herab und legte ihre weiche Wange än die
seine .

„Muß ein so glückliches Mädchen wie ich
auch imbedingt eine gute Schachspielerin sein ? “
fragte sie leise . „ Ich spiele sonst nicht so
schlecht , aber heute wird mir das Aufpassen
schwer . Sei mir nicht böse , Enrico !“

Raimondi drehte sich ein wenig im Sessel um
und legte den Arm um sie .

„Wollen wir aufhören ? Möchtest du lieber
plaudern ? “

„Ja — oder so bei dir sein . Sag mir . ob du
auch ein wenig glücklich bist ? Ich möchte es
wissen , denn ich fühle mich so sehr in deiner
Schuld .“

„Kind , wie kannst du das sagen ! Die Sache
verhält sich genau umgekehrt . Wenn ich dich
so betrachte , in all deinem Liebreiz , werde ich
den Verdacht nicht los . daß ich ein egoistischer ,
alter Narr und am Ende noch dein Unglück
bin . Nur diese Sorge hindert mich daran , noch
glücklicher zu sein , als ich es schon bin .“

Noemi schüttelte so heftig den Kopf , daß ihre
Locken flogen , bevor sie aber erwidern konnte ,
ergriff er ihre Hand , umschloß sie mit festem
Druck und fuhr mit einem , an ihm ungewohn¬
ten schweren Ernst fort :

„ Ich weiß , daß du die Dinge anders ansiehst ,
du erkennst das Opfer nicht , das du mir
bringst — — noch nicht . Aber schau , Noemi ,
die menschlichen Gefühle sind wandelbar und
nur zu einem geringen Teil unserem Willen
anheimgegeben . Ich möchte darum , daß du
dich frei fühlst , auch wenn du meine Frau ge¬
worden bist . Was immer auch geschehen mag ,
so Sollst du nicht eines Tages das Opfer irgend¬
welcher . Gewissensqualen werden , wenn die
Neigung , die dich heute zu mir zieht , sich auf
die Dauer als zu schwach erweisen , oder von
einem stärkeren Gefühl zu einem jüngeren
Mann überspült werden sollte . Ich sage dir
heute ausdrücklich , daß ich etwas Derartiges
als das absolut Natürliche , ruhig in Erwägung
ziehe , du kannst also immer und unter allen
Umständen offen zu mir sein . Eine Ehe mit
mir mag ein Unrecht an deiner Jugend sein ,
aber die Menschen , die jede freie Bindung
beargwöhnen und beschmutzen , drängen uns ja

diese Lösung auf , wenn wir auf das Glück
unseres Zusammenseins nicht verzichten wol¬
len . Auf jeden Fall werde ich diesem Un¬
recht — wenn es eines sein sollte — nicht
freiwillig das weit größere anfügen , dich zu
halten , wenn du eines Tages gehen willst .
Mein Alter hat den Vorzug , daß ich nicht nur
dein Mann , sondern auch dein bester Freund
sein kann . Das wollte ich dir einmal sagen ,
Noemi .“

Das Mädchen büeb bei diesen Worten ganz
still , aber Reimondi fühlte , wie lautlose Trä¬
nen über ihre Wangen liefen . Ihre vorbehalt¬
lose Hinneigung zu ihm rührte ihn tief , er be¬
saß diese junge , arglose Seele so ganz und gar ,
daß er zwischen Glück und Qual seine große
Verantwortung spürte .

„Noemi !“ Sie hob den Kopf und wischte mit
zarten , streichelnden Fingern die Spur ihrer
Tränen von seinem Gesicht . Während sein
Blick forschend in ihrem verschwimmenden
ruhte , sah er plötzlich durch sie hindurch ein
anderes , halb vergessenes Gesicht : dasjenige
ihrer Mutter , der Geliebten seiner Jugend , und
in halber Verirrung des Gefühls zog er Noemis
Kopf zu sich herunter und küßte ihren wei¬
chen , bebenden Mund , wie er einst voller Lei¬
denschaft ihre Mutter geküßt haben mochte .
Es geschah nur ein paar Herzschläge lang , aber
als er sie losließ , war Noemis kleines Gesicht
blutübergossen , und ihr Blick wich ihm voller
Verwirrung aus . Er hatte — zum erstenmal —
eine selbstgezogene Grenze überschritten und
forschte nun begierig in ihren Zügen nach
einem Widerhall . Immer schon war er sich
darüber klar gewesen , daß ein Augenblick
mangelnder Beherrschung alles verderben und
ihr über die wahre Natur ihrer Gefühle für
ihn die Augen öffnen könnte . Als sie verlegen
den Kopf abwandte , trieb ihn eine selbst¬
quälerische Neugier , zu erforschen , was jetzt
in ihr vorgehen mochte .

„ War das zu viel , Noemi ? “ fragte er sehr
behutsam .

„ Nein — nein “
, flüsterte sie abgewandt .

„ Bist du dir klar darüber , was eine Ehe be¬
deutet ? “

„Ja — ja —“
„Und willst du noch immer meine Frau

werden ?“
„Ja “

, flüsterte sie wieder , und ein Beben
lief durch ihre überschlanke Gestalt .

„Warum schaust du midi denn nicht an ?
Du darfst ganz ehrlich sein , Noemi !“

Zögernd wandte sie den Kopf ihm zu , aber
der Blick , der ihn , rasch abgleitend , streifte ,
war leuchtend und voll guten Willens .

„Was denkst du jetzt , Liebes ? Darf ich es
nicht wissen ?“

„Doch. Weißt du — es hat mich einfach
überwältigt !“

„ Was denn ?“
„Daß du — es schien doch eben “

, vollendete
sie gehemmt , „daß du mich liebst , richtig
liebst ? “

Sie schien ihm so reizend in ihrer Verlegen¬
heit , daß er an sich halten mußte , um sie nicht
noch einmal an sich zu ziehen .

„Hast du das nicht gewußt ? “
„Du hast es mir nie gesagt .“
„Kannst du dir nicht denken , warum ?“
„Nein “ —
Bevor Raimondi noch fortfahren konnte ,

gellte plötzlich mit gebieterischem Nachdruck
zweimal die Glocke durchs Haus . Noemi er¬
schrak so sehr , daß sie zusammenzuckte , und
ihr Herz unbändig zu klopfen begann .

„Wer kann das noch sein ? Es geht auf elf
Uhr , hoffentlich ist Cremer nicht schon zu Bett
gegangen . “ Raimondi hatte kaum ausge¬
sprochen , als es von neuem klingelte . Noemi
fühlte sich von einer ganz unvernünftigen
Furcht überrieselt .

(Fortsetzung folgt )
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Immer wach
Die Amerikaner haben manchmal eine ver¬

blüffende Einfachheit im Anpacken von Pro¬
blemen . Unbeschwert von allen wissenschaft¬
lichen Voraussetzungen, machen sie sich selbst
ein Bild , denken nach und formen sich eine
Theorie nach ihren persönlichen Bedürfnissen.
Dann schreiben sie darüber , damit die Nach¬
welt ihrer Erkenntnise nicht verlustig geht,
und das Geschriebene wird gerne von Zeit¬
schriften übernommen. Zum Beispiel sah sich
ein Amerikaner in die Lage versetzt , viel arbei¬
ten zu müssen, so daß ihm nur wenige Stunden
für den Schlaf verblieben . Da sich die Not¬
wendigkeit über lange .Tahre erstreckte , machte
er zu seinem Glück die Feststellung , daß er
keine gesundheitlichen Schäden davontrug . Er
bemerkte weiter , daß er überhaupt nicht müde
wurde, so lange ihn ein Problem interessierte .
Er schloß daraus : Die Müdigkeit ist eine Funk¬
tion der Interesselosigkeit. Oder mit anderen
Worten: Wir sind nicht interesselos , weil wir
müde sind, sondern sind müde, weil wir
interesselos sind. Und die Schlußfolgerung
liegt nahe : Man beschäftige sich mit dem, was
einem am meisten interessiert und mache es
zu seinem Beruf. Für diese Theorie spricht die
Tatsache , daß der Mensch für Zertreuungen
und Vergnügen immer zu haben ist und es zu
außerordentlichen Leistungen auf diesen Ge¬
bieten bringt . Dafür spricht auch die kaum
begreifliche Arbeitsleistung der Großen in
Kunst, Wissenschaft, Politik und Wirtschaft.
Sie bewältigen nicht nur ein riesiges Arbeits¬
pensum, sondern haben daneben noch Zeit für
Steckenpferde, trotz großer gesellschaftlicher
Verpflichtungen. Wie berichten über das Beispiel
vor allem aber als Anregung , die Methode des
unabhängigen Durchdenkens auch auf die ei¬
genen Probleme anzuwenden . A . Priori

Papierkrieg um den Endsieg
Zahllose Flugblätter gingen im 2. Weltkrieg über Karlsruhe nieder - Was eine Sammlung erzählt

Mit den Bomber , die während des letzten
Krieges auf unsere Stadt fielen , flatterten auch
unzählige Flugblätter herab . Am Anfang des
Krieges noch spärlich, gegen Ende in immer
größeren Mengen . Von 1939—45 gingen minde¬
stens 200 verschiedene Arten, besonders gehäuft
bei Luftangriffen , in Karlsruhe und der
näheren Umgebung nieder. Diese Anzahl läßt

aber keinen Maßstab auf die Menge der Arten,
geschweigeder Stückzahl zu, die über das ganze
Reich niederging.

Einen Einblick, wieviel Papier die Alliierten
einsetzten , gaben uns die seit 1944 auch über
Karlsruhe angewandten Flugblatt-Bomben ,
welche über der Stadt abgeworfen wurden und
in wenigen hundert Metern Höhe durch baro¬

Eine kleine Kollektion der über Karlsruhe ab geworfenen Flugblätter Foto Leser

Neue Arbeitsräume für die
„Gablonzer "

Die in Karlsruhe ansässige Arbeitsgemein¬
schaft der Gablonzer Industrie , die in einem
Teil der Artilleriekaseme an der Stösserstraße
untergebracht ist , wird in wenigen Monaten
für mehrere ihrer Betriebe neue Fabrikanla¬
gen erhalten . Es handelt sich dabei vorläufig
um 3 bis 4 Betriebe mit rund 150 Arbeits¬
kräften , die ihren Arbeitsplatz in die Nähe der
Neureuter Straße . verlegen wollen . Wie die
Geschäftsleitung der. Arbeitsgemeinschaft am
Donnerstag mitteilte , sollen sich auch die übri¬
gen Firmen der Gablonzer Industrie , die noch
in der ehemaligen Kaserne verbleiben , im
Laufe der Zeit an der Industriesiedlung be¬
teiligen. Für den Aufbau der neuen Anlagen
werden zunächst rund 250 000 DM benötigt , die
zum Teil mit staatlicher Hilfe beigebracht wer¬
den sollen. Pa.

Sonderzug zur Einweihung
der Nordschwarzwaldschanze

Anläßlich des Eröffnungsspringens auf der
Nordschwarzwald-Schanze (Hundseck) fährt ,
wie bereits berichtet , am kommenden Sonn¬
tag ein Wintersportsonderzug des Eisenbahn-
Verkehrsamtes Karlsruhe . Die Abfahrtszeiten
sind : Durlach 6 .46 , ab Karlsruhe Hbf 7 .01 Uhr,
ab Ettlingen West 7 .09 Uhr . Ankunft in Öber-
bühlertal 8 .30 Uhr , Ankunft in Ottenhofen 8 .51
Uhr. Von beiden Zielbahnhöfen aus ist der An¬
schluß ins Höhengebiet durch Postomnibusse
sichergestellt, Rückfahrt ab Ottenhofen 17.16,
ab Oberbühlertal 17 .37 Uhr , Ettlingen an 18 .53
Uhr. Karlsruhe Hbf an 19 .07 Uhr , Durlach an
19 .22 Uhr . Nach Hundseck-Unterstmatt verkeh¬
ren am Sonntag außerdem Omnibusse der Fa.
Hirsch , Telefon 6177 .
Mit dem Schnee-Expreß zum Feldberg
Der Tanzzug der Eisenbahndirektion Karls¬

ruhe fährt am 6 . '7 . Januar als Schnee-Expreß
nach dem Feldberggebiet über die Schwarz¬
waldbahn. Endziel ist Seebrugg. Die Abfahrts¬
zeiten sind am 6 . 1 . ab Bruchsal 12 .53 , ab Dur¬
lach 13 .09 , ab Karlsruhe Hbf 13.25 , ab Ettlin¬
gen-West 13.34 Uhr . Ankunft in Neustadt 13 .59,
Titisee 19 .20, Feldberg-Bärental 19 .41 , Altglas-
hütten-Falkau 19 .47 . Schluchsee 20 .03 , Seebrugg
20 .09 Uhr. Rückfahrt am 7 ./8. 1 . ab Seebrugg
17.55, ab Schluchsee 18.01 , ab Altglashütten -Fal-
kau 18 .18 , ab Feldberg-Bärental 18 .25 , ab Ti¬
tisee 18 .47, ab Neustadt 19.03 Uhr . Ankunft in
Ettlingen-West 23 .37 , Karlsruhe Hbf 23 .47, Dur¬
lach 0 .04 . Bruchsal 0 .20 Uhr . Ubemachtungs-
möglichkeiten sind für die Sönderzugsteilneh-
mer vorbereitet.

Stürze durch Glatteis
Auf der Kriegsstraße glitt eine Fußgängerin

auf dem vereisten Gehweg aus und erlitt eine
Fußverletzung. Sie mußte sich in ärztliche Be¬
handlung begeben. — Eine andere Frau stürzte
auf dem Gehweg der Gartenstraße und brach
den Oberarm.
Wermut , Mandarinen und Kupferdraht . . .

In der Nacht zum Donnerstag wurde in der
Amalienstraße das Schaufenster einer Wein¬
handlung eingeschlagen und einige Flaschen
Wermutwein gestohlen. — Auch in einem Ver¬
kaufsraum der Rüppurrerstraße wurde ein ge¬
brochen und eine größere Menge Mandarinen

Wie

und andere Früchte entwendet. — Durch eine
Polizeistreife wurden zwei Hilfsarbeiter ge¬
stellt , die erhebliche Mengen Kupferdraht bei
sich hatten . Nach längerem Leugnen gaben die
Diebe zu , daß sie die Einfriedungsmauer eines
Werkgeländes überstiegen und dort den Draht
gestohlen hatten .

Vorsicht auf den Bürgersteigen!
Durch das Tauwetter der letzten Zeit lok-

kerte sich ein Teil der Platten auf den Geh¬
wegen. Sobald sich die Witterung ändert , wer¬
den sich die Platten aller Wahrscheinlichkeit
nach wieder festigen. Da es jedoch während der
augenblicklichen Witterung unmöglich ist , die
Gehwege in Ordnung zu bringen , bittet die
Stadtverwaltung die Bevölkerung, beim Be¬
gehen der Bürgersteige vorsichtig zu sein.

Neue Kurse
im Institut für Theater und Musik

Die Ensemble-Studien der Opernschule sowie
die Kurse in Atem- und Sprechtechnik unter
Leitung von Direktor Richard Slevogt bzw.
Staatsschauspieler Felix Baumbach beginnen
am Montag , 8. Januar . Ferner ist Studierenden
und entsprechend vorgebildeten Musiklieb¬
habern Gelegenheit geboten, sich der Kammer-
musijtklasse unter Leitung des 1 . Konzertmei¬
sters Alfred Breith anzuschließen. Auf Grund
zahlreicher Anmeldungen wird auch die dem
Institut angeschlossene „Musische Aufbau¬
schule “ (Leitung Elfriede Hasenkamp) , einen
neuen Kurs für 4—14jährige Kinder einrich¬
ten . Anmeldung und Auskunft im Sekretariat
Karlstraße 91 , Tel . 7539.

Sterbefälle vom 2 . und 3 . Januar
2. Januar : Eberle Karl , Pförtner , Wichern-

straße 21 ( 55 Jahre ) . — 3 .*Januar : Groh Fried¬
rich , Schneidermeister, Vinzentiusstraße 8 (68
Jahre ) ; Cawein Emil , Schlosser, Lachnerstr . 19
(60 Jahre ) ; Ziese Max , Stabszahlmeister a. D .
(88 Jahre ) .

Was bringt das Staatstheater?
GroßesHaus : Heute , Freitag , 19.30 . Uhr , zum

letztenmal bei kleinen Preisen „Saison in Salz¬
burg“ , Operette von Raymond.

Am Sonntag , 7 . Januar, 11 Uhr , findet im Schau¬
spielhaus das zweite Kammerkonzert der Badischen
Staatskapelle statt. Werke von Brahms , Mendels¬
sohn und Beethoven werden aufgeführt.

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 Gramm .

Speisekartoffeln 6—7. 5 kg 60—70 ; Rosenkohl 70—90 ;
Blumenkohl , ausl ., 50—60 ; Winterkohl 15—25 ; Rot¬
kraut 15; Weißkraut 15 ; Wirsing 15—20 ; Gelberüben
12—15 ; Rote Rüben 10—15 ; Bodenkohlraben 10 ;
Schwarzwurzeln 50—60 ; Lauch 25—30 ; Kopfsalat ,
ausl . , Stück 40—60 ; Endiviensalat , ausl ., Stüde
30—50 ; Kressensalat 100—140 ; Feldsalat 140—160 ;
Sellerie 40—50 ; Meerrettich 80 ; Zwiebeln 12—15 ;
Sauerkraut 25 ; Tafeläpfel , I . Sorte 30.—45, II . Sorte
18—25 ; Kochäpfel 15 ; Tafelbimen 45—60 ; Nüsse ,
ausl ., 90—110 ; Bananen 60 ; Orangen 33—65 ; Man¬
darinen 40—55 ; Zitronen , Stück 8— 10; Frische Eier ,
ausl . , Klasse B , Stück 2B—23 ; Kühlhauseier , ausl . ,
Klasse B , Stück 19—21.

metrische Zündung krepierten . Dadurch ging
der Inhalt von einigen tausend Blättern über
einem bestimmten Raum herunter und konnte
durch den Wind nicht mehr allzuweit verweht
werden . Die Masse der abgeworfenen Flug¬
blätter beweist uns , daß man sich auf alliier¬
ter Seite viel von dieser Kriegspropaganda
versprach , die aber , das kann wohl offen ge¬
sagt werden , sicherlich nicht den Erfolg brachte,
den sie bringen sollte. Im Vergleich zu der a.b-
geworfenen Menge bekam die Bevölkerung
wenig Flugblätter zu Gesicht . Auch ist es leicht
erklärlich , daß man den Berichten auf alliier¬
ten Flugblättern mit Skepsis entgegentrat, die
bei besonders plumpen Methoden auch berech¬
tigt war .

Wie von den andern kriegführenden Mäch¬
ten , so wurde auch von deutscher Seite mit
Flugblättern gearbeitet . Ob aber die deutsche
Propaganda mehr Erfolg hatte , ist nicht erwie¬
sen. Immerhin bestand in England — im Ge¬
gensatz zu Deutschland — kein Verbot, Flug¬
blätter au lesen , zu besitzen oder weiterzuge¬
ben . Die Strafen bei Verbreitung von Flug¬
blättern kamen in Deutschland ungefähr denen
für das Abhören von Feindsendem gleich ; Es
gab Zuchthaus , in milderen Fällen auch Ge¬
fängnis . In Karlsruhe kümmerte sich die Poli¬
zei nach den Luftangriffen wenig um dieses
Propagandamaterial , und so kam es, daß man
besonders in den Wäldern um die Stadt viele
dieser Flugblätter finden konnte. Die Haupt¬
zahl der unserer Stadt zugedachten Flugblät¬
ter gelangten nämlich nicht in die Stadt selbst ,
sondern wurden verweht und landeten im
Hardtwald , Rheinwald , Bienwald, im Alb- und
Pfinztal.

Die ersten Flugblätter des 2 . Weltkrieges
kamen von Frankreich teils noch durch Ballon¬
abwurf zu uns. Der Druck und ihre Auf¬
machung war nicht auffallend (sie konnten mit
Flugblättern des . 1 . Weltkrieges verglichen
werden) , und außerdem handelte es sich nur
um wenige Exemplare , die in unser Gebiet
niederfielen . Von den Engländern wurden in
den ersten Kriegsjahren für den Flugblatt¬
abwurf kleine , mit Wasserstoff gefüllte Ballone
verwendet , die sie bei westlichen Winden von
Frankreich , ab 1940 dann von England selbst ,
aufsteigen ließen . Diese Methode bewährte sich
aber nicht und wurde . bald gänzlich eingestellt,
da die Ballone ganz von der Windströmungab¬
hängig waren . So kam es z . B . im Sommer 1941
vor, daß ein für Belgien bestimmter Ballon mit
Flugblättern seine Last in Deutschland ablud.
Vielfach wurden damals auf den Flugblättern
Berichte und Fotografien aus Zeitungen wie
z . B . „Die Woche “

, „Das Reich “ und der „Simpli-
cissimus“ wiedergegeben bzw. glossiert. Der
„Völkische Beobachter“ u . a . , der in seiner Aus¬
gabe vom 10 . Oktober 1941 als Überschrift
schrieb „Der Feldzug im Osten entschieden“,
bewirkte , daß diese Zeitung von alliierter Seite
in Kleinformat abgedruckt und , an und für sich
als Flugblatt unkenntlich , nach einigen Mona¬
ten wieder abgeworfen wurde . Im Laufe des
Jahres 1942 fielen dann Broschüren wie „Die
andere Seite“

Ohne weiter auf die Reihenfolge der uns
zugedachten Flugblätter einzugehen, kann man
diese Sammlung in zwei Kategorien einteilen.
1 . in die gewöhnlichen, d . h . leicht als Propa¬
gandaschriften erkenntlichen Blätter und 2. in

Eine Frau weinte
Die Folgen mangelnder Kindererziehung, dargestellt an einem Prozeß

Das Leben mit seinen Süchten, der unglaub¬
lichen Massenstärke des Hungers und der
sozialen Not fördert die Triebhaftigkeit. So
gerät das Individuum in die Bedrohung straf¬
rechtlicher Verfolgung.

Es bedürfte der Feder eines Zola , wollte man
jenes düstere Milieu schildern, das aus Küche
und Schlafraum besteht , in dem sieben Men¬
schen unter den ärmlichsten Bedingungen
hausen . Da ist Frau H ., heute 56 Jahre alt . Ihr
zweiter Mann war aus dem letzten Weltkrieg
nicht mehr zu ihr zurückgekehrt und hatte sie
mit ihren vier Töchtern sitzen lassen. Eine
davon hat inzwischen geheiratet. Die anderen
drei — im Alter von 16, 17 und 20 Jahren —
besitzen uneheliche Kinder , und 2 befinden sich
bereits erneut in schwangeremZustand. Sie sind
jene armen Geschöpfe , denen selbst das Er¬
ziehungsheim keinen sittlichen Halt mehr ge¬
ben konnte , da sie von den dunklen Dingen
des Lebens zuviel wußten. Innerlich und
äußerlich verwahrlost , suchten sie sich ihre
Geliebten ; meist in polnischen Wachbataillo¬
nen ; Schmutz, Elend, Verkommenheit, Nieder¬
gang, Armut und Arbeitslosigkeit ließen sie
dort Genugtuung und Erfüllung finden , wo das
niedere Amüsement beginnt.

„Unsere Mutter hat uns nie etwas zu sagen
gehabt “

, sagte gestern vor dem Schöffengericht
die 20 Jahre alte verwahrloste Elfriede. „Wenn
sie nicht parierte , drohten wir ihr mit Schläge .
Einmal habe ich sie sogar geschlagen !“ Das
war in dem Falle mit dem 20jährigenPolen Ka¬
simir O . , den sie kennenlernte , nachdemder erste
Kindesvater sie sitzengelassen hatte und nach
Mannheim gegangen war . Drei Wochen , später
war sie dann durch Kasimir in andere Um¬
stände gekommen. Ihre Mutter hatte wohl
versucht, den Polen aus ihrer Wohnung fem -
zuhalten . Dann aber resignierte sie . Vielleicht
war sie des Streitens müde, da alle ihre Töch¬
ter bereits uneheliche Kinder besaßen und sich
immer wieder zu diesen Dingen bereitfanden.

Das Gericht warf nun Frau H . schwere Kup¬
pelei vor . Die Angeklagte weinte, als sie eine
Art Lebensbilanz machte . Eine dicke , herz¬
kranke Frau , die als Fabrikarbeiterin und
Reinemachefrau das Lebensnotwendigste ver-

KURZE STADTNOTIZEN

wird das Wetter1
Weitere Milderung

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Samstag früh : Meist stärker be¬
wölkt und gelegentlich etwas Regen . Höchst¬
temperaturen in der Ebene zwischen 4 und 7 Grad ,
nachts höchstens stellenweise noch geringer Frost ,
auch in höheren Lagen Tauwetter . Schwache bis
mäßige Winde zwischen Süd und Südwest .

Schneebericht vom 4. Januar
Königstuhl : 30 , Papp . Wildbad : 35 . Dobel : 22 ,

stellenweise harsch . Kurhaus Sand : 65 , Pulver .
Unterstmatt : 77, Pulver . Ochsenstall : 95 , Pulver .
Darmstädter Hütte : 75 , Pulver . Ruhstein : 75, Pul¬
ver . Kniebis : 60 , Pulver . Brend ; 90 , Pulver . Breit -
nau : 84 , Pulver . Neustadt : 60 , Pulver . Menzen¬
schwand : 90, Pulver . Feldberg Gipfel : 175, Pulver .
Beidien : 130, Pulver . Sehauinsland : 120 Pulver .

Rheinwasserstände
4. Januar : Konstanz 282 (0) , Breisach 148 (—6),

Straßburg 216 ( + 2), Karlsruhe - Maxau 397 ( + 7),
Mannheim 253 ( + 5), Caub 179 (—1).

Die Schwerbe *chädigten -C-Ausweise müssen , wie
die Stadtverwaltung mitteilt , verlängert werden ,
da die alten Ausweise ab 20 . Januar auf der Stra¬
ßenbahn nicht mehr gültig sind . Die Verlängerung
bzw . Erneuerung kann beim Stadt . Wohlfahrtsamt
vorgenommen werden .

Der Verband der Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe
Mühlburg , veranstaltet am Montag . 8 . 1 ., 20 Uhr , im
„Ritter “ eine Mitgliederversammlung .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte vom
19 . 12 . bis 1 . 1. ein Großfeuer in Hagenbach (Pfalz ) ,
zwei Mittelfeuer (Barackenbrand ) und vier Klein¬
feuer . Hinzu kommen noch 13 Hilfeleistungen der
verschiedensten Art .

Im Karlsruher Jugendheim werden am heutigen
Freitag , 19.30 Uhr , unter Leitung von Herrn
Schwankert Volkstänze gezeigt . — Am Samstag ,
6 . Januar , 16 Uhr . werden die „ Oberuferer Drei¬
königspiele “ von der „Christengemeinschaft " Karls¬
ruhe aufgeführt .

Der „Gasterosteus “ , Verein für Aquarien - und
Terrarienkunde , Karlsruhe , veranstaltet am heu¬
tigen Freitag , 20 Uhr , in der „Bavaria “ einen Licht¬
bildervortrag „Haiti , vom Naturfreund aus ge¬
sehen “ . Referent : E . Roloff .

Die ADAC -Mitglieder treffen sich heute , Freitag ,
20 Uhr , zum Besuch der Eisrevue ' -jn der Messehalle .

Die Mitglieder des Flugsportvereins treffen sich
am Freitagabend im „Fürstenberg -Bräu “, Ecke
Douglas - und Akademiestraße .

Die Landsmannschaft der Schlesier veranstaltet
am morgigen Samstag , 20 Uhr , im „Weißen Rößl “
am Rüppurrer Tor einen Heimatabend .

Der Kleintierzuchtverein Karlsruhe -Grünwinkel
veranstaltet am kommenden Samstag und Sonntag

in der Turnhalle , Durmersheimer Straße , eine Aus¬
stellung .

Nochmals „Lied der Wildbahn “ . Direktoren
höherer Schulen , die Forstverwaltung und zahl¬
reiche Naturfreunde haben um eine nochmalige
Vorführung des großen deutschen Kulturfilms „Das
Lied der Wildbahn “ gebeten . Das Pali wird am
Sonntag mit einer Matinee um 11 Uhr diesem
Wunsche entsprechen .

Schauburg . Ab heute „Goldschmuggel nach Vir¬
ginia " mit Miriam Hopkins , Randolph Scott ,
Humphry Bogart u . a.

Rondell -Lichtspiele . „Das doppelte Lottchen “ ,
nach dem gleichnamigen Roman von Erich Kästner ,
wird bis einschließlich Sonntag verlängert .

Rheingold . Bis einschl . Montag „Der Theodor im
Fußballtor “ mit Theo Lingen , Hans Moser , Char¬
lotte Daudert u . a.

Atlantik . Ab heute „Johanna von Orleans “ mit
Ingrid Bergman .

Skala Durlach . Ab heute „ Schwarzwaldmädel “

mit Sonja Ziemann , Rudolf Prack , Hans Richter ,
Paul Hörbiger u . a .

Kammer -Lichtspiele . Ab heute das Lustspiel
„Ein Mädchen mit Beziehungen “ .

MT Durlach . Ab heute „Das Mädchen aus der
Südsee “ mit Angelika Hauff .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Karl und Regine
Bebon , Lameystraße 59, feiern am heutigen Frei¬
tag ihre goldene Hochzeit .

Geburtstage . Karl Friedrich Müller , Postinspek¬
tor i . R ., Brahmsstraße 1, wird heute 80 Jahre alt .
— Ihr 75 . Lebensjahr vollendet heute Fräulein
Mina Regele , Kronenstraße 3 . — Frau Marie Dürr ,
Durlach , Auer Straße 58, feiert heute ihren 85 . Ge¬
burtstag .

dient . Es war eine schauerliche Sache , als man
die jungen , schwangeren Mädchen im Gerichts¬
saal erblickte , deren Kinder im Zeugenzimmer
schrien. Hier hätte Rilke nicht mehr die
Schönheit der Armut gepriesen. Er hätte nicht
von blassen Frauen gesprochen, sondern dieses
soziale Problem an seinem bedeutungsvollsten
Kern angepackt : der Erziehung, aus der nicht
nur die geistige Leistung , sondern überhaupt
die menschliche Existenz ihren Nährboden hat.
Denn der Mensch ist kein Fertigfabrikat ; ent¬
weder zerfällt sein Ich in die Stadien der sinn¬
lichen Armut , oder es festigt sich an den guten
Perspektiven . Aber wo sind jene in diesem
Fall?

Der Pole beschwor, die Mutter habe ihm
das Verhältnis mit ihrer Tochter gestattet.

Der Staatsanwalt beantragte drei Monate
Gefängnis für Frau H . Das Gericht entsprach
diesem Antrag .

Die Töchter gingen mit ihren Kindern gleich¬
gültig davon . Was kümmert sie die Moral , die
durch Armut und Lebenshunger in ihnen ab¬
getötet worden ist? Nur die Mutter ging hin¬
terher . Sie weinte immer noch . So leben sie
alle mit uns und wir mit ihnen , jeden Tag , der
oft eine Niederlage ist.

Können solche Menschen durch Fürsorge ge¬
heilt werden ? H . P.

die getarnten , teilweise als regelrechte Zei¬
tungen aber auch häufig als Reclambändchen
abgeworfene Broschüren. So z . B . wurde unter
dem Deckmantel „Wie komme Ich zur Kriegs¬
marine? “ (ein Merkheft für Kriegsfreiwillige),
eine Broschüre abgeworfen , welche die Nieder¬
lage unserer U-Boote schilderte . Wie ein
originalgetreues Reclambändchen wird „Ein
Volksgenosse anwortet Dr. Goebbels auf seine
30 Kriegsartikel für das deutsche Volk “ ' gefun¬
den. Auch „ Im Namen des Deutschen Volkes“,
die Geschichte der Männer des 20 . Juli , erscheint
unter einem Reclambändchen.

Den Vogel schießt jedoch eine Recläm -
broschüre von 110 Seiten ata , die mit der Über¬
schrift „Krankheit rettet “ einen praktischen
Ratgeber für Industriearbeiter und Soldaten
enthält , nach der sie sich uhter Vortäuschung
der verschiedensten Krankheiten von ih'4sr
Arbeitsstätte bzw. vom Heeresdienst drücken
konnten. Neben den Zeitungen unter d^n
Namen „Luftpost“

, „Sternenbanner “ und „Nach¬
richten für die Truppe “

, einer vierseitigen täg¬
lichen Zeitung, erschienen auch nachgeahnjte
Lebensmittelkarten , das „Führergeschenk ihr
Fronturlauber “ und Soldatengeldscheine. Wail
am meisten bekannt waren die jeweils bogen¬
weise nachgeahmten und abgeworfenen Reis£-
marken für Fleisch, Butter , Nährmittel und
Brot. Als eines der letzten Flugblätter tauchte
auch bei uns der sogenannte „Passierschein“
auf, der , in deutscher , französischer und eng¬
lischer Sprache verfaßt , die deutschen Soldaten
sicher in und durch die Gefangenschaft brin¬
gen sollte.

Es ist hier nicht der Platz zu untersuchen,
welche Wirkung die gegnerische Flugblatt-
Propaganda im deutschen Volk hatte, . Ein Er¬
folg in dem erhofften Sänne war sie sicherlich

nicht , denn man hatte
ja geglaubt , mit die¬
sen Flugblättern und
Schriften das geistige
Chetto , in dem sich
Deutschland befand ,
sturmreif machen zu
können . Fast schien
es, als ob die Goeb-
bels ’schen Gegengifte,
die an allen Haus¬
und Ruinenvränden
angebrachten Pst-
■Männer wirkungsvol¬
ler waren . Einzig der
Mutterwitz konnte
sich an dieser Dar¬
stellung erfreuen , aber
das war kein Erfolg
der gegnerischenPro¬
paganda . Die „Feind¬
propaganda “

, unter
welchem Stichwort sie

in Deutschland bekannt war , änderte jedenfalls
ebensowenig an der tatsächlichen Lage wie das
Verbot ihrer Weiterverbreitung .

Daß nun außer den hier erwähnten Flug¬
blättern noch andere Arten über und in der
Umgebung von Karlsruhe niedergingen , ist
selbstverständlich Dutzende Blätter der Samm¬
lung sind außerdem nicht in dieser Zusammen¬
fassung erwähnt worden , ohne daß sie darum
weniger interessant wären . Wenn ein Karls¬
ruher Bürger nun heute eine Sammlung von
rund 150 verschiedenen Flugblattarten besitzt,
so zählt diese Kollektion neben den traurigen
Andenken, die der Krieg uns hinterlassen hat ,
doch vielleicht zu den wenigen interessanten
Kriegserinnerungen . -ser.

Ein neues Conradin -Kreutzer-Bild
Der neugestaltete Vortragssaal im Conradin-

Kreutzer-Haus, Wilhelmstraße 14 , erhielt zu
dem bereits vorhandenen Bildschmuck eine
wertvolle Bereicherung. Ein Gönner des Volks -
bildungsvereins (Conradin - Kreutzer - Bund)
überreichte ein Ölgemälde , das Conradin
Kreutzer in seinen jüngeren Lebensjahren dar¬
stellt. Im Rahmen einer aus Anlaß der Über¬
reichung des Gemäldes veranstalteten Feier¬
stunde dankte Vorsitzender K . Ph Weber dem
Spender und gedachte der Gefallenen und Ver¬
mißten des Vereins. Chormeister Wilh . Raupp
leitete den gemischten Chor der Jugendgruppe
und den Männerchor des Vereins . Der stell¬
vertretende Vorstand Stutz gab in seiner An¬
sprache dem Wunsche Ausdruck , daß sich das
neue Jahr als ein Friedensjahr bewähren möge .

Mit Optimismus ans Werk
Das traditionelle Neujahrstreffen der Stadtverwaltung

Bürgermeister , Beigeordnete, einige Stadträte
sowie die Amtsvorstände und der Betriebsräte¬
ausschuß der Stadt trafen sich in dieser Woche
im oberen Konzerthaussaal zum traditionellen
Neujahrstreifen . Im Namen des erkrankten
Oberbürgermeisters übermittelte Bürgermeister
Heurich den Versammelten die herzlichsten
Glückwünsche für das neue Jahr . Er wies ein¬
leitend auf den Alpdruck der Kriegsgefahr hin,
der aus allen Neujahrsbotschaften der Promi¬
nenten des abendländischen Kulturkreises
herausgeklungen habe und erklärte , man könne
nur hoffen, daß doch noch eine Einigung mit
Sowjetrußland zustandekomme. In einem kur¬
zem Rückblick auf das verflossene Jahr gab
Bürgermeister Heurich dann seiner Freude da¬
rüber Ausdruck , daß aus der bisher willkürlich
als Siegerobjekt behandelten deutschen Nation
ein umworbener Partner geworden ist Für die
Stadt Karlsruhe sei das verflosseneJahr ein Jahr
voller Arbeit gewesen . Die übergroße Mehrheit
aller Mitarbeiter , der Arbeiter , Angestellten
und Beamten haben ihre Pflicht erfüllt , und
die Amtsleiter seien mit lobenswertem Eifer
vorangegangen und hätten in vielen Fällen mehr
als ihre Pflicht getan . Was die Stadtverwaltung
geleistet habe , sei durch die öffentlichen Stadt-
ratssitzungen der Bürgerschaft weitgehend be¬
kannt geworden . Im Namen aller wünschte der
Sprecher dem Oberbürgermeister baldige Ge¬
nesung und dankte ihm für seine aufopfernde
Arbeit im Dienste der Stadt . Bürgermeister
Heurich schloß seine Glückwunschansprachemit
dem Versprechen , auch im kommenden Jahr
zum Wöhle der Bürgerschaft seine Pflicht zu er¬
füllen und für Frieden , Freiheit und Einheit in
Deutschland einzutreten .

Als Senior fler Anwesenden erwiderte Stadt-
bauddrektor W ittinger die Glückwünsche
seines Vorredners und ‘ dankte für die Aner¬
kennung der Arbeit dpr städtischen Bedienste¬
ten . Neben großer Arbeit und viel Sorgen habe
das Jahr 1950 auch Erfolge und Fortschritte ge¬
bracht . Auf „höhere Gewalt“ sei es zurück¬
zuführen , wenn nicht noch mehr Erfolge erzielt
werden konnten . Es gäbe, so fuhr Baudirektor
Wittinger fort , auch in der gegenwärtigen Si¬
tuation Gründe , die gegen einen aussichtslosen
Pessimismus und gegen eine Angstpsychose
sprächen . Zu einer erfolgreichen Arbeit gehöre

nun einmal ein gesunder Optimismus, und mit
ihm würden die städtischen Bediensteten im
neuen Jahr ihren Dienst versehen . Der Sprecher
schloß mit dem Wunsche auf eine baldige
Wiederherstellung der Einheit unseres Vater¬
landes.

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Montag . 8 . Jan ., 20 Uhr . Vertre !t.-rVersamm¬

lung im „Salinen “ ; Grünwinkel : Samstag , 6. Jan .,
19.30 Uhr , „Rößle “

, Mitgliederversammlung ; West¬
stadt : Mittwoch , 10 . Jan ., 20 Uhr , „ Felseneck “

, Mit¬
gliederversammlung : Südstadt : Donnerstag , 11 . Jan .,
20 Uhr , „ Deutsche Eiche “

, Mitgliederversammlung .
CDU . Gesamtmitgliederversammlung , Samstag ,

6. Jan ., 20 Uhr , Kolpingshaus , Referent Bürger¬
meister Heurich (MdL ) und Dr . Werber (MdL ) ;
Friedrichstal , Samstag . 6. Jan . , 14 .30 Uhr , „Linde “ ,
Bezirkskonferenz für die untere Hardt ; Grötzingen ,
Samstag , 6 . Jan ., 20 Uhr , „Kaiserhof “

, Mitglieder¬
versammlung .

lüddeutscher iillundfunk
Freitag , 5. Januar

5 .00 Frühmusik , 7 . 15 Werbefunk , 8 .15 Melodien
am Morgen , 9.15 Klaviermusik von Schubert , 12.00
Musik am Mittag , 13.10 Werbefunk , 16.00 Nachmit¬
tagskonzert , 17.00 Froh und heiter , 18.30 Musik
zum Feierabend , 20 .05 Symphoniekonzert , 22 .05
Tanzmusik , 23 .15 Zur Unterhaltung .

Südwestfunk sendet . . .
Freitag , 5. Januar

5 .00 Frühmusik , 6 . 10 Morgenkonzert , 7.30 Musik
am Morgen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12.20
Mittagskonzert , 13 . 15 Musik nach Tisch , 15 .00 Mu¬
sik am Nachmittag , 16.00 Solistenkonzert , 16 .45
Musik zur Unterhaltung , 18 .30 Musik zum Feier¬
abend , 20.00 Scheinwerfer auf ! 21 .00 Französ . Or¬
chestermusik , 22.30 Johann Sebastian Bach .

Herausgeber u Chefredakteur . W Baur ;
Stellvertreter a Chefredakteurs u Wirt¬
schaft : Dr Noll : Politik : H Blume : Kultur
und Feuilleton : Dr O GH len : Beilagen
u Spiegel der Heimat : H DoerrscSnick :
Lokales : J Werner : Karlsruhe ■ Land :
Ludwig Amet : Sport Paul Schneider Unverlangte
Manuskripte ohne Gewähr Nachdruck von Original -

Berichten mit mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe Lammstr lb -5.
Zur Zelt Ist Anzeigenpreisliste Nr . 8 v 1. 5. 50 gültig .
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Mißbrauch der Volkszählungslisten
auch in Pforzheim

Pforzheim : Dem statistischen Landesamt in
Karlsruhe wurde von der Stadt Pforzheim ein
neuer Mißbrauch der Volkszählungslisten ge¬
meldet . Drei Beamte des Pforzheimer Steuer -

i amtes haben unerlaubten Einblick in die Volks¬
zählungslisten genommen , um aus ihnen die
Höhe des Gewerbesteuerausgleichs mit anderen
Gemeinden feststellen zu können . Sie wurden
zunächst nicht vom Amt suspendiert , doch hat
Oberbürgermeister Dr . Brandenburg bereits ein
„förmliches Dienststrafverfahren “ einleiten
lassen . Die betreffenden Unterlagen wurden
sofort beschlagnahmt .

Vom Zollgrenzschutzgerettet
Bad Hersfeld (dpa) . Ein Beamter des Zoll-

Srenzkommissariats Obersuhl rettete in der
Keujahrsnacht ein sieben Jahre altes Mädchen
aus der Sowjetzone vor dem Tode des Erfrie¬
rens . Das Kind war , wie die Zollgrenzinspektion
ia Bad Hersfeld mdtfeilt , von seinen Eltern ille -
@1 über die Zonengrenze geschickt worden , um
Lebensmittel zu betteln . Auf dem Heimweg
geriet es in eine fast zwei Meter hohe Schnee -
terwehung , aus der es sich nicht mehr heraus¬
arbeiten konnte . Ein Grenzbeamter hörte die
Hilferufe des Kindes und befreite es aus den
Schneemassen .

Ein fürstliches Dementi
Lörrach: Die Regierung von Liechtenstein

nahm amtlich zu der Verhaftung des Prinzen
Hans von Liechtenstein Stellung , der verdäch -
tijt wird , an dem Schmuggel von etwa 20 000
Schweizer Uhren beteiligt zu sein . In der Ver¬
lautbarung kündigt die fürstliche Regierung
Schritte an , um den ihres Erachtens nicht den
Tatsachen entsprechenden Zusammenhang des
Prinzen mit der Schmuggelaffäre aufzuklären .
Zur Behauptung , der Chauffeur habe den
Uhrtnschmuggel organisiert , stellt die Liech -
tenstein 'sche Regierung fest , „weder der An¬
gestellte noch das fürstliche Auto “ hätten mit
einer derartigen Angelegenheit etwas zu tun .

Von den Lörracher Untersuchringsbehörden
wird mitgeteilt , daß der Prinz entgegen den
Agenturmeldungen seine Beteiligung an einem
Schmuggel bisher nicht zugegeben habe . Es
stehe fest , daß er an bereits aufgeklärten
Schmuggelaffären , in deren Zusammenhang in
letzter Zeit mehrere Personen verhaftet wor¬
den waren , nicht beteiligt war . Das Personal
des Gefängnisses , in dem der Prinz in Unter¬
suchungshaft gehalten wird , bezeichnet ihn als
zufrieden und guter Dinge .

Jeder Kuß kostet fünf Minuten Leben
New York (dad ) : Ein verliebter Mensch bringtsich selbst um sieben und mehr Jahre Leben ;ein gewöhnlicher Kuß verkürzt das Dasein um

3, ein leidenschaftlicher sogar um 5 Minuten .Dies hat der amerikanische Professor Stronght
ausgerechnet und in einem wissenschaftlichen
Bericht niedergelegt . Dabei gewährt es nur ei¬
nen schwachen Trost , daß auch der Elefant den
gleichen Folgen eines sentimentalen Gefühls¬
lebens ausgesetzt ist . Nach Stronght verrnen -
ren sich die Schläge des männlichen Herzens
beim Kuß von 72 auf 95 Bei älteren Liebhabernund „qualifizierten “ Küssen steigt diese Zahl
noch höher . Der amerikanische Doktor hat auchein Rezept bereit : Wer die Zwanzig einmal hin¬
ter sich hat , sollte sich mit vier , höchstens fünf
Küssen täglich begnügen , „bei diesen Ope¬rationen aber jeden übertriebenen Nachdruck
vermeiden “ .

Neun Personen im Autobus ertrunken
Stockholm (dpa) . Bei der Überquerung eines

vereisten Flusses brach bei Peitosalmi in Finn¬
land ein Autobus ein und zog neun Fahrgäste
mit in die Tiefe . Der Fahrer des Autobusses
hatte die Fahrgäste an der Fährstelle aufge¬
fordert . auszusteigen und zu Fuß über das
Eis zu gehen . Während einige Passagiere seiner
Aufforderung Folge leisteten , blieben mehrere
im Wageninnem sitzen . Das Unglück ereignete
sich 30 m vom Ufer entfernt . Einige der Fahr¬
gäste . die im Wagen geblieben waren , konnten
sich noch im letzten Augenblick durch Türen
und Fenster in Sicherheit bringen .

Aufständische in Unterhosen
Singapur ( dpa ) : Etwa fünfzig malaiische Auf¬

ständische streifen nach Berichten des britischen
Erkundungsdienstes gegenwärtig in Unterklei¬
dung durch die Dschungelgebiete Pahangs . Sie
waren gerade dabei , ihre Oberkleidung in ei¬
nem Fluß zu waschen , als sie von britischen
Truppen überrascht wurden . Sie konnten ge¬rade noch in den Urwald entwischen . Die Klei¬
dung und ihre ganze Ausrüstung mußten sie
zurücklassen .

Literarischer Funkspiegel:

Ordnung im Babel von Lake Success:

UnO-Votmehcher sind Zauberkünstler
Weltenbummler und ehemalige Diplomaten übersetzen im Bruchteil einer Sekunde — Zuweilen gibt es auch Pannen

Im großen Sitzungssaal der UNO hält der
russische Delegierte des Sicherheitsrates eine
Rede . Außer den Männern mit den verbissenen
Gesichtem , die als seine Gehilfen hinter ihm
Platz genommen haben , kann keiner der An¬
wesenden an dem hufeisenförmigen Konferenz¬
tisch seine Worte , die wie eine Kaskade her¬
vorsprudeln , verstehen . Sobald sie aber die Kopf¬
hörer umnehmen und auf dem kleinen Schalt¬
apparat von ihrem Platz eine von der UNO
zugelassenen anderen Verhandlungssprachen —
Englisch . Französisch . Spanisch und Chinesisch
— einstellen , werden ihnen die Worte in dem
Bruchteil einer Sekunde in ihrer Sprache über¬
setzt .

Die Erklärung findet man hinter den Glas¬
scheiben an der Rundung des Saales in den
kleinen Kabinen sitzen . Es sind Miänner und
Frauen , die die Worte des Redners durch ihre
Hörmuscheln aufnehmen und sie blitzartig in
die Sprachen , für die sie akkreditiert sind , ins
Mikrophon hinein übersetzen „Die Sache ist
doch ganz einfach “ , erklärt nach der Verta¬
gung der Chef - Dolmetscher der UNO, Herr
Nickolas Orloff . als er aus seinem Glaskasten
in den Sitzungssaal heraustritt , um die Fragen
der ihn bestürmenden Besucher zu beantwor¬
ten : „Die eine Sprache kommt aus dem Sit¬
zungssaal durch die Kopfhörer in unsere
Ohren hinein und die andere aus unserem
Mund und über das Mikrophon wieder her¬
aus .“ Herr Orloff verschweigt dabei , daß er
selbst dieses Kunststück ' in fünf Sprachen aus¬
führen kann und daß zwischen dem Ohr und

dem Mund noch ein anderes Organ eingeschal¬
tet werden muß : das menschliche Gehirn .

Die Dolmetscher der UNO sind eine Klasse
für sich . Es ist ein Völkchen , wie man es in sei¬
ner bunten Zusammensetzung niemals in der
Raritätenschau von Barnum & Bailey oder der
französischen Fremdenlegion finden könnte .
Sie gehören durch die Bank den hinterwäld¬
lerischsten Nationen an , denn es ist eine Bin¬
senwahrheit , daß der intelligente Albanier oder
Rumäne zwangsläufig mehr fremde Sprachen
erlernen muß als der Engländer oder Franzose ,
der mit seinem „Lingo “ beinahe überall in
der Welt durchkommt .

Fräulein Tellberg , 27 Jahre alt und bild¬
hübsch , meint auf die Frage , zu welcher Na¬
tion sie sich zähle : „ Ich bin als Kind in China
auf gewachsen , habe meine Bildung in Deutsch¬
land erlangt und bin Amerikanerin nach mei¬
nem Gefühl .“ Diese Konstellation scheinen sie
alle zu haben . Keinem der UNO-Dolmetscher
ist es an der Wiege gesungen worden , im
Lande zu bleiben und glücklich zu werden . Das
Alter bewegt sich zwischen Ahfang der zwan¬
ziger und Ende der sechziger Jahre , und Herr
George Rabinovitsch . der schon an das Tor des
siebenten Jahrzehnts seines bunten Lebens
klopft , ist einer der tüchtigsten Zauberkünst¬
ler von Lake Success . Achtundvierzig Jahre
war dieser Herr mehr oder weniger auf der
Walze durch die Welt , aber er sammelte dabei
den Sprachschatz auf , der ihn heute als An¬
gestellten der UNO befähigt , alle fünf zuge¬
lassenen Sprachen zu verdolmetschen .

Quhn Jag, Um Ifofk ! / Von
Jean Cocteau

Nichts ist beschwingter als die New Yorker
Atmosphäre . Es gibt Städte , die zu ruhen schei¬
nen . Es gibt Städte , die fest schlafen . New York
kann einfach nicht ruhen oder gar schlummern .
Es ist eine Stadt , die im Stehen schläft .

In diesem Wirbel habe ich Freunde wie Sal¬
vador Dali , Charlos Boyer , Greta Garbo und
Marlene Dietrich wiedergesehen . Man zeigt jetzt
in New York den besten Dietrich -Film , den
man bis heute gedreht hat und der alles ent¬
hält , was wir an ihr lieben . Er heißt „Foreign
Office“ . Mit diesem Werk steht sie wieder an
der Spitze aller Darstellerinnen . Was an den
Amerikanern in New York gefällt , ist ihre
Ehrlichkeit dem eigenen Schaffen gegenüber .
Sie erkennen ihre Fehler freimütig an . So schä¬
men sie sich offen und ehrlich über ihren Film
„Jeanne d ’Arc “

, den sie geradezu lächerlich
finden . Nichtsdestoweniger gilt drüben Ingrid
Bergman sehr viel . Ich bin oft gefragt worden ,wie man meine eigenen Stücke in den USA
aufnimmt . Damit ist es eine recht merkwürdige
Geschichte . Drüben verlangt man auch von ei¬
nem Künstler , daß er immer im Grunde das¬
selbe macht . Hat er in seiner genau fixierten
Rolle nichts mehr zu sagen , so hat er ausge¬
spielt . Man interessiert sich nicht mehr für ihn .
Die intellektuellen Amerikaner verlangen zum
Beispiel von mir , daß ich immer wieder Stücke
wie „Das Blut des Dichters “ oder „ La Belle et
la Böte “ mache . Das ist drüben eben mein Genre .
Sehen sie aber zum Beispiel den „Doppeladler “ ,so verbringen sie ganz unnütz ihre Zeit damit ,
Geheimnisse darin zu suchen , die gar nicht
vorhanden sind .

Im übrigen habe ich in New York festgestellt ,daß die Amerikaner geradezu eine Manie haben ,bei ausländischen Stücken die tollsten Verän¬
derungen vorzunehmen . Man ändert die Dialoge ,
man schafft völlig neue Dekorationen , man än¬
dert sogar den Titel , man ändert schlechthin
alles So änderte man Sartres Stück „ Les mains
sales “ (Schmutzige Hände ) , in „The red gloves “
(Die roten Handschuhe ) um . Schon diese Titel¬
änderung ist natürlich unsinnig , ganz abgesehendavon , daß auch der politische Sinn des Stückes
völlig verändert worden war . Auf diese Weise
ist etwas entstanden , was eigentlich nur Fal¬
sches enthält . Es ist einfach kein J . P . Sartre
mehr .

Mich hgt die Abstempelung des Geschmacks
sehr stark berührt , und mir erscheint gerade
dies als recht beunruhigend . Doch es läßt sich
nicht leugnen , daß auch Werke , die aus der
Reihe tanzen , hin und wieder einen starken Er¬
folg aufweisen . Hierfür ist das Buch des ameri¬
kanischen Arztes Kinsey typich . Immerhin wer¬
den sich „Les parents terribles “ (Unsere un¬
möglichen Eltern ) kqum in den USA aufführen
lassen . Die darin angeschnittenen Probleme , ja
vielleicht auch das ganze Thema würde beim
New Yorker Publikum ohne Zweifel mißver¬
standen werden .

Man hat mich auch nach meinen Plänen ge¬
fragt Vielleicht werde ich eines Tages abermals
nach den USA gehen , wo ich verschiedene Ein¬
ladungen von Universitäten haben . Vorher aber
leite ich in Ägyyten die Aufführung von „Les
parents terribles “

, in dem jetzt Gaby Sylvia
mitwirkt . Dieses Stück wird später in Paris
verfilmt werden . Ich werde dabei im wesent¬
lichen auf ganz unbekannte Darsteller zurück¬
greifen und so gut wie ganz auf das Atelier
verzichten . Mein größeres Ziel aber ist
„Orpheus “ als Farbfilm . Dann möchte ich dem
Film ganz Lebewohl sagen . Ich weiß , wie schwer
das ist . Er verfolgt diejenigen , die sich mit ihm
eingelassen haben . Doch mein Ziel ist es , in der
Abgeschlossenheit auf dem Lande für mich
zu arbeiten . In der Ruhe zu schreiben , das ist
mein Ideal für die Zukunft !

Aber auch von diesen sprachlichen Zauber¬
künstlern gibt niemand seinen „Job “ gern auf ,
denn das steuerfreie Gehalt beträgt zwischen
6000 und 10 000 Dollar im Jahr — dasselbe ,
was ein amerikanischer Bezirksrichter oder
Sheriff durchschnittlich verdient . Freilich ist
ihre Arbeit , auch wenn sie an manchen Tagen
nur nach Minuten bemessen wird , kein Weg
zur Kraft und Schönheit . Die meisten der
UNO-Dolmetscher kommen in Schweiß gebadet
aus ihren Glaskabinen hervor , und oft belastet
sie ein Minderwertigkeitsgefühl , wenn sie die
lyrischen Worte des chinesischen Delegaten in
der stolzen Sprache der Spanier vielleicht falsch
übersetzt haben .

Und sowas kommt zuweilen vor Es gibt ,
besonders bei den angelsächsischen Delegaten
der UNO , diverse prominente Mitglieder , die
ihre Worte in einem bedachtsamen Tempo via
den Übersetzungskabinen an den Mann der
anderen Sprache und in die Weltpresse bringen .
Aber es gibt auch andere . Abgesehen von den
Russen sind es die Franzosen , die es fertig
bringen , bis zu 400 Worte in der Minute ihrem
Kehlkopf abzuringen .

Dann gibt es Pannen . Nehmen wir an , ein
Vertreter Venezuelas , der auch auf politischem
Gebiet die poetische Sprache liebt , läßt sich
über die Zukunft der Ölquellen seines Landes
in lyrischen Tönen aus , der Übersetzer hinter
der Glaswand kann aber nur Spanisch , wie
es im Buche steht und nicht , wie es an der
Via Lonada in Caracas gesprochen wird . Was
ist der Erfolg ? Der venezolanische Vertreter
sagt : „Wenn die Schwalben , die über den Mee¬
ren fliegen , unserem Land wieder die ihm zu-
stehenden Düngemittel bringen , wird unsere
Nation Ihnen auch unsere Ölquellen nicht ver¬
schließen .“ Der Dolmetscher — in diesem Fall
war es eine Übersetzerin — verklärte den Satz
mit den Worten : „Schickt mir Mist — ich gebe
Euch öl . “ Kurz und bündig . Aber der Vertre¬
ter Venezuelas war nicht amüsiert . . .

Eine Weltsprache — Deutsch — ist von der
UNO noch nicht zugelassen worden . Deshalb
können Tschechen , Rumänen . Ungarn und Ju¬
goslawen , die außer ihrer Sprache nur noch
Deutsch verstehen , die Kopfhörer bedenkenlos
abnehmen , um sich während der Reden in den
zugelassenen Sprachen in der Bar über die
merkwürdigen Erscheinungen in dieser „Ver¬
einten Welt “ ihre eigenen Gedanken zu
machen .

Südutesfdeufsche Umschau

„Wir sind Utopia" / Von Stefan Andres
Als Goebbels die erste Auflage dieser Novelle I keif kreist ; das nichts anderes darstellt als das

einstampfen ließ , waren bereits 30 000 Exem - j Bemühen , den Menschen freizumachen sowohl
plare inoffiziell gedruckt worden , die unter der | von der schwärmerisch - romantischen Ver-
Hand einen reißenden Absatz fanden und dem
kleinen Werk zu einem heimlichen Ruhm ver -
halfen , der nur wenigen Büchern jener Zeit
beschieden war . Das lag nicht in erster Linie
daran , daß die Novelle in einem jetzt als Ge¬
fangenenlager dienenden Kloster inmitten des
spanischen Bürgerkriegs spielte ; vielmehr waren
in dem schmalen Bänddien alle jene Probleme
in einer ungeheuren Verdichtung zur Sprache
gebracht , die das damalige diktatorische Regimefür das noch wache menschliche Gewissen auf¬
rollte .

Wenn der Stoff dieser Novelle seine bestür -
zende Aktualität bif heute bewahrt , wie die im
vergangenen Jahr in Düsseldorf als „Gottes
Utopia “ herausgekemmene Dramatisierung
durch den Dicnter und die eben vom Südwest¬
funk gesendete Funkfassung „ Wir sind Utopia “
von Karl Peter Blitz eindeutig bewies , so ist
das ein Zeichen mehr dafür , daß Andres damals
einen Fragenkomplex gestaltete , der bestehen
wird , solange Menschen unter irgendeiner irdi¬
schen Obrigkeit zu leben und sich zu entschei¬
den haben , der also nach menschlichen Maßt-
stäben zeitlos ist , — und daß Andres ihn mit
zeitüberdauernder Gültigkeit gestaltete . Ja , die
Intensität seiner Dichtung scheint sich noch zu
verstärken , je mehr wir als Leser , Zuschauer ,
Hörer äußerlich und innerlich Abstand gewin¬
nen von jenem konkreten Anlaß . Jetzt erst
scheint sich uns das zentrale Anliegen der No¬
velle in seiner ganzen Tiefe zu enthüllen , das
um nichts anderes als um die ehrliche , christ¬
liche Bewältigung der menschlichen Wirklich -

brämung seines irdischen Daseins , von der
Flucht in ein „Traumreich “ , als auch von der
Hörigkeit gegenüber der Gewalt — stamme sie
aus der Bosheit des eigenen oder irgendeines
„Vorgesetzten “ Herzens ; das Bemühen den
Menschen zu lehren daß es nur ein Utopia , das
die Möglichkeit der Realisierung in sich 1rägt :
„ Wir (Menschen ) sind Gottes Utopia , aber eins
im Werden “

Mit diesem Hörspiel hat der Südwestfunk
einen außeiordentlich glücklichen Auftakt für
das Jahr 1951 gefunden , der nicht nur in der
Konzeption großartig blieb : in Alexander
G o 11 i n g s Don Pedro , jenem Leutnant , der
mit schäbigster Gewalt seine Absolution durch
den entlaufenen Karmeliterpater Paco (Wolf-

Heidelberg : Nachdem ein Lkw . zwischen Heidel¬
berg und Leimen einen Radfahrer gerammt und
lebensgefährlich verletzt hatte , setzte er sehe
Fahrt fort . Ein amerikanischer Neger verfolgteden Flüchtigen mit seinem Jeep und ließ ihn fest¬
nehmen . — Für Jugendliche von 14— 17 Jahren
richtet die Stadtbücherei eine „Leserattenstube “
ein . Nun fehlt in der Jugendbücherei (bis 14 Jahre )noch ein Lesesaal , damit die Kinder nicht mehr
auf der Treppe lesen müssen . Seit Einrichtung der
Jugendbücherei 1948 ist noch kein Buch entwendet
worden . — Ein Umzug des Zwergs Perkeo und des
Elferrats eröffnete die Faschingszeit . Es goß in
Strömen .

Sinsheim : Ein Melker des Hofguts Michelft -ld
war auf dem Heuboden von einem ins Gleiten ge¬
ratenen Strohschober begraben worden . Nur
seinem Hund , der sich 75 Minuten lang ins Stroh
hineinwühlte und den Kopf des Verunglückten
freilegte , verdankt dieser sein Leben .

Wertheim (SWK ) : Ihren vor Jahren beim
Schweinefüttern verlorenen Ehering fand eine
Bäuerin im Mist des Schweines , das sie gerade
zum Schlachten abholen wollte . Auch das Schwain -
chen hatte Glück : Es durfte weiterleben .

Würzburg : Die meistzerstörte Stadt Westdeutsch¬
lands , in der 21 000 von insgesamt 28 000 Wohnun -
geto 1945 den Bomben zum Opfer fielen , zählt heute
bereits wieder über 15 000 Wohnungen . Über 3000
wurden im vergangenen Jahr geschaffen .

Offenburg (f ) : Die Kriminalpolizei verhaftete
einen 22jährigen Buchhalter aus Hamburg , der
dort 5000 Mark unterschlagen hatte . Das Geld war
nahezu aufgebraucht . — Ein Elektromaschinen -
schlosser aus Königsberg mietete bei einem Auto¬
verleih einen Volkswagen , mit dem er nicht mehr
zurückkehrte . Zuvor prellte er eine Anzahl Lahrer
Geschäftsleute um insgesamt 6000 Mark . — Schal¬
terhalle und Wartesaal des Hauptbahnhofs werden
erneuert , der Wartesaal III . Klasse von der Ee -
satzungsmächt freigegeben .

Zweibrücken (SWK ) : Ein Großfeuer äscherte
die Wirtschaftsgebäude des Brandeifinger Hofes
in Saargemünd ein . Der Schaden an wertvollen
Maschinen , Vorräten und Vieh beträgt etwa
2 Millionen Franken . Vermutlicher Brandstifter

gang G o 1 i s c h ) erreicht , welcher als Gefan¬
gener wieder in seine ehemalige Klosterzelle
zurückgekehrt ist , und im Padre Damiano von
Curt Ebbinghaus , dessen irreale Rückkehr
den exkommunizierten Paco schließlich doch
bewegt , den „ letzten Scheck auf die Liebe aus¬
zustellen “

, stand dem Regisseur K . P . Biltz ein
Dre 'gestirn von erstklassigen Sprechern zur
Verfügung , die qs fertigbrachten , durch ihre
kriegerisch -brutalen Stimmen immer wieder
auf erschütternde Weise Angst und verborgene
Liebe Verzweiflung und geheime Hoffnung
darauf , daß „ Gott gnädig ist “

, durchtönen zu
lassen . Obwohl uns auch in der Funkfassungder Akt der Umkehr Pacos aus der Verwirrung
zum konsequenten Glauben nicht stark genug
herausgearbeitet schien , vermittelte das ganze
Spiel einen vorbildlich geschlossenen Eindruck
und dürfte die Dichte der Novelle wieder er¬
reicht haben , jedenfalls mehr als die Bühnen¬
fassung Kein Wunder , denn das Immaterielle
findet im entkörpernden und vergeistigendenFunk immer die geeignetere Gestaltungsmög¬lichkeil . -ner

ist ein ehemaliger Angestellter des Hofes . — Als
ein 50jähriger Arbeiter Steine für den Bau seines
eigenen Hauses an einer früheren Baustelle bre¬
chen wollte , wurde von einstürzenden Gesteins¬
massen erschlagen .

Freiburg : Zwischen dem Fischdampfer Freiburg
(z . Z . zwischen Norwegen und Island ) und seiner
Patenstadt wurde ' zu Neujahr Funkverbindung her¬
gestellt . — Eine Gesellschaft für Parapsychologieund Grenzgebiete der Psychologie wurde gegrün¬det , die das Gesamtgebiet des Okkultismus kritisch
überprüfen will .

Konstanz (SWK ) : Zur Erleichterung des Fern¬
reiseverkehrs mit der Schweiz wurden weit 1-re
Zollämter längs der Grenze geöffnet . Bestrebungen
auf Erweiterung der Grenzzonen sind im Gange .

Stuttgart : Ein Achtzehnjähriger beraubte einen
älteren ortsfremden Mann seiner Brieftasche , nach¬
dem die Komplizin des Jungen den Ortsfremden
in eine abgelegene Straße geführt hatte . An Hand
der Personenbeschreibung durch den Überfallenen
gelang die Festnahme der Tater .

Göppingen : Die Arbeitsgemeinschaften der Ober¬
schüler erfreuen sich großer Beliebtheit . Größ ’ en
Zuspruch hatten die Arbeitsgemeinschaften Sport ,das Schülerorchester und die Dramatische Arbeits¬
gruppe . Sie war in vier öffentlichen Aufführungen
erfolgreich .

Aulcndorl : Die Tradition der Lehrertage für das
Oberland wurde vom neuen Lehrerverein Würt -
temberg -Hohenzollern wieder aufgenommen . Eei
der jetzigen Tagung wurden Gehaltsfragen , Schul¬
reform und die Mitwirkung der Gemeinden bei
der Stellenbesetzung besprochen

Möckmühl : Die Gemeindeverwaltung bat die
Bundesbahn um den Verkauf von Grundstücken
für den Wohnungsbau . Weil die Bundesbahn ab¬
lehnte , beschloß der Gemeinderat , bei der Bahn
beschäftigte Wohnungssuchende künftig abzu¬
weisen .

Kleinglattbach . Eine Siedlergemeinschaft bessa -
rabiendeutscher Neubürger hat von 200 geplanten
Häusern 17 Wohnungen fertiggestellt .

Ulm : Die Farrenhalterin in Scharenstetten
wurde von einem Gemeindefarren tödlich verletzt .

Internationale Besetzung in Bayreuth
Für die Bayreuther Bühnenfestspiele 1951

wurden nach einer Mitteilung der Festspiel¬
leitung bisher folgende Künstlerinnen und
Künstler gewonnen : Bernd Aldenhoff , Dresden ,
(singt den „Siegfried “) ; Hans Berg , Wuppertal ;
Fred Dalberg , Johannesburg ; Walter Fritz ,Lübeck ; Elisabeth Höngen , Wien , (Fricka ) ; Hans
Hopf , Düsseldorf , (Stolzing ) ; Paul Kuen , Mün¬
chen , (Mime ) ; Erich Kunz , Wien , (Beckmesser ) ;
George London , Wien , (Amfortas ) ; Wilma Lipp ,Wien , (Waldvogel ) ; Christa Ludwig , Frankfurt
a . M. ; Hanna Ludwig , Koh ’enz : Arnold van
Mill , Antwerpen ; Martha Modi . Hamburg ;Heinrich Pflanzl , Dresden ; Paul Rohrbach ,

Lübeck ; Elisabeth Schwarzkopf , Wien , (Eva ) ;Ruth Siewert , Viersen , (Erda ) ; Günther Trep¬tow , Berlin -Wien , (Siegmund ) ; Astrid Varnay ,New York ''Brünhilde ) ; Ludwig Weber , Wien
'

Wolfgang Windgassen , Stuttgart , wird den „Par -
sifal “ singen . Weitere Engagementsverhand¬
lungen schweben noch . Festspielorchester und
Festspielchor werden , wie in früheren Jahren ,
aus den besten Kräften deutscher und auslän¬
discher Orchester bzw . Chöre zusammengestellt .
Bisher wurden rund 15 000 Karten abgesetzt
Damit ist bereits jetzt die Hälfte der Vorstel¬
lungen der Bayreuther Festspiele 1951 so g :r
wie ausverkauft . .h .s . i

Dürer malt ein Frauenhaar / vonJosef Robert Harrer
Bei seinem Aufenthalt in Venedig hatte

Albrecht Dürer mit dem greisen Maler Giovanni
Bellini Freundschaft geschlossen . Eines Tages ,als die Sonne über der Lagunenstadt strahlte ;
weilte Bellini wieder bei Dürer . Der Greis sah
versonnen auf die schöne Stadt , die sich vor
dem Fenster breitete , und sagte ;

„Wunderbar ist mein Venedig ! Und doch weiß
ich, daß Ihr scheiden und wieder Eure deutsche
Heimat aufsuchen werdet . Ich möchte von Euch,deutscher Meister , ein Liebeszeichen zur Erin¬
nerung haben . Gebt mir einen der Pinsel , mit
denen Ihr die Haare zu malen pflegt . Auf Euren
Gemälden sind die Haare so zart ausgeführt ,daß ich begierig bin , dac Werkzeug zu besitzen ,mit dem Ihr die Wunderwerke schafft .“

Dürer lächelte und reichte Bellini einige Pin¬
sel , die sich in nichts von anderen , gewöhn¬
lichen Malerpinseln unterschieden . Bellini
schüttelte den Kopf und sagte :

„ Meister Dürer , vielleicht habe ich mich
schlecht ausgedrückt oder vielleicht habt Ihr
mich schlecht verstanden ! Ich wünsche mir
einen , der Pinsel , mit denen Ihr die feinen
Frauenhaare malt . Das muß doch ein Pinsel
von ganz besonderer Beschaffenheit sein .“

„Edler Meister Bellini “ , erwiderte Dürer , „ ich
male mit keinem anderen als einem gewöhn¬lichen Pinsel die feinen Haare . Wollt Ihr einen
Beweis ? “

Und während Bellini den deutschen Maler
verwundert ansah , griff dieser nach einem ge- .
wohnlichen Pinsel und malte eine Locke hellen
Frauenhaares . Da schüttelte Bellini den Kopfund meinte -

„Wenn ich es nicht mit eigenen Augen gese¬hen hätte , würde ich es ’ keinem Menschen
rtsuhen . wenn er behauptet .. Ihr hättet die duf -
"Tvie Locke mit diesem uinse ! gemalt . Das |

grenzt ja wirklich an ein Wunder !“ I

Dürer wehrte lächelnd ab und sagte beschei¬
den : „ Ihr schmeichelt , geliebter Meister Bellini !
Das ist noch lange kein Wunder ! Ein Wunder
wäre ' es erst , wenn ich ohne Farbe und Pinsel
malen könnte ! Das aber , und er wies mit der
Hand auf das von der Sonne vergoldete Bild
Venedigs vor dem Fenster — „das aber kann
nur Gott !“

Kulturnotizen
Die Bamberger Symphoniker , die als erstes

deutsches Orchester nach dem Kr,eg in Portugal
gastierten , haben auf ihrer eben abgeschlossenen
Tournee triumphale Erfolge gehabt . Wir erlebten ,so schrieb eine Lissaboner Zeitung , eine Auffüh¬
rung , die Clemens Krauß und dem Orchester noch
nicht dagewesene Ovationen einbrachte .

32 Bewerbungen für Salzburg . Um den frei¬
gewordenen Posten eines Intendanten am Salz - .
burger Landestheater sind bisher 32 Bewerbungen
eingegangen . Unter den Bewerbern sind 16 Deut¬
sche und ein Schweizer , darunter Car ) Heinz
Klubertanz und Wilhelm Hoenselaars .

Das Königliche Theater in Stockholm , das von
einer Aktien -Gesellsehaft betrieben wird , hat im
Aufsichtsrat alle Berufskreise Vertreter . , u . a.
einen Archivrat , einen Komponisten und einen
Chefredakteur . Diese Art der Geschäftsführung
zeichnet sich durch aktive Unterstützung aller
theaterfreudigen Kreise aus . Die durchschnittliche
Besucherzahl des Spielwinters 1949 50 belief sich
auf 867 Personen , das sind 104 mehr als in der
vergangenen Spielzeit ; ein ausgezeichnetes Ergeb¬
nis im Verhältnis zur Größe dieses Theaters und
der zahlenmäßigen Konkurrenz modernster Licht¬
spielhäuser . sr .Das Märchenspiel „Kasperles lustige Streiche
und Abenteuer “ (nach dem italienischen Kinder¬
buch „Pinoechio “ ) von Lola Ervig , das am Ba¬
dischen Staatstheater an Ostern mit großem Erfolg
gegeben worden ist wurde vom H ssircheo St/ats -
thenter V’ osbaden . md vom v ,Mionaltheater Wei¬
mar zur Aufführung angenommen .

i

Auch dieser Odenwaldkeiler fällt Menschen
an — doch er tut es mit Manier . Nicht auf
die Frau hat er es nämlich abgesehen , son¬
dern auf die Schokolade , deren Genuß er
sich neuerdings angewöhnt hat . dpa -Bild

Stilblüten — frisch gepflückt
Eines Mannes besonders zu gedenken , der in

der Kaninchenzucht einen Begriff darste 'llt , sah
der Verein als eine Ehre an : Wilhelm Stähle
sen „ der Vater der Kaninchen !

(Ettlinger Zeitung)
„Der Neuankömmling wird scheinbar system¬

los auf die Zimmer verteilt .“
(Die Neue Zeitung .)

„ Weihnachten fällt in diesem Jahr auf die
Woche vom 24 . bis 30. Dezember .“

(Badische Neueste Nachrichten .)
„Daraufhin wurde auch dem Kassier für seine

aufopfernde Tätigkeit gedankt und Entlassung
erteilt .“ (Heimat -Rundschau .)

„Verblüffend ist jedoch , daß auch der Freistil
Stilsorgen hat .“ (Stuttgarter Zeitung .)

„Sage dem alten Eisbären , er hätte vielleicht
einmal etwas läuten hören , was sich dann in
seinem Hirnkasten als Frostbeule festgesetzt
hat .“ (Neue Ruhr-Zeitung , Essen .)

„Wir warnen Sie , auch nur seelisch glühende
Kohlen ins Haus zu nehmen !“

(Neue Post , Düsseldorf .)
„Als am Abend die Finder zurückkarrien ,

stellten sie fest , daß die Hühner einstweilen
verzehrt waren . Mit Mühe konnten sie die Ar¬
beiter dazu bewegen , ihnen noch einige abzu¬
geben . “ (Eßlinger Zeitung .)

„Bring ’ Sonnenschein in Deine Nächte .“
(„Das int . Buch für Liebende “ in Heim und Welt.)

„ Bonn ist schuld , daß ich als Invalide mit
meiner Frau im einzigen Bett oft Streit habe ,weil wir uns gegenseitig die Decke wegzerren ,
da keiner frieren will .“

(Aus einer Leserzuschrift an die Neue Post .)
„ . . . die Straße , die zeitweise an einem Hoch¬

wald vorbeiführt , . . .“
(Badische Neueste Nachrichten .)

„Drei prächtige Löwinnen , 21 Jahre , suchen
ihre Bändiger .“ (Neue Post , Düsseldorf .)

„Glückliche Ehe ersehnt gut aussehender
weiblicher ,Steinbock '

, V< Jahrhundert , quick¬
lebendig , springt über Stock und Stein . Wer
fängt mich ein ? “ (Helm und Welt, Hannover .)

„Junger Fisch , 26 Jahre , 1,83 groß , evgl .,wünscht sich eine .Seejungfrau ' , die das Leben
leicht mit ihm durchschwimmt .“

(Neue Post , Düsseldorf .)

Alarmanlage schützt Einbrecher
New Wockingham : Einbrecher , die in eine

Villa eindrangen , stellten fest , daß der Besitzer ,
Generalmajor Sir Alfred Knox , vor dem Weg¬
gehen versäumt hatte , die Alarmeimichtung
einzuschalten . Sie holten das Versäumte nach
und wurden durch die tadellos funktionierende
Alarmsirene gewarnt , als Sir Alfred zurück¬
kehrte , während sie am Safe im oberen Stock¬
werk des Hauses arbeiteten . Ungehindert konn¬
ten sie mit Juwelen im Wert von 800,0 Pfund
Sterling durchs Fenster entwischen .



tttühtburg hat eine 5 : 2 ttiederlage mttzumachen
Die höchste Niederlage , die der VfB in der

Vorrunde einstecken mußte , bezog er in Mann¬
heim gegen den VfR . Die Mannheimer , die in
dieser “Saison sich als sehr formschwankend er¬
wiesen , gastieren am Sonntag zum Rückspiel in
Karlsruhe . Falls der VfB an die Leistungen des
vergangenen Sonntags anknüpfen kann , dürfte
der VfR nur geringe Chancen haben . Da Mühl¬
burg am darauffolgenden Sonntag Darmstadt
ebenfalls auf eigenem Platz empfängt , sollte ihm
gegenüber den Verfolgern ein Vorsprung ge¬
lingen . In Frankfurt wird der Deutsche Meister
von der Eintracht geprüft . Es ist anzunehmen ,
daß den Stuttgartern mindestens ein Unentschie¬
den gelingt . Auch die Spielvereinigung Fürth ,
die auf eigenem Platz den FSV bezwingen sollte ,
müßte unter den Siegern sein . Der FC Nürnberg
gastiert bei Waldhof , das bedenklich in die Ab¬
stiegszone geraten ist . Die Leistungen der Mann¬
heimer waren aber besser , als ihr Tabellenplatz
besagt , und auf dem Platz des Gegners dürfte
dem FC Nürnberg kaum ein Erfolg beschießen
sein . Ein schwerer Kampf steht auch Sehweinfurt
bevor , das gegen 1860 in München bestenfalls zu
einem Unentschieden kommen dürfte . Im Augs¬
burger Lokalspiel BCA gegen Schwaben ist eine
Vorhersage sehr schwer zu treffen . Der am Ta¬
bellenende stehende BC kann sich nur noch durch
eine Gewaltleistung retten , während die Schwa¬
ben einen guten Mittelplatz einnehmen . Auch
Neckarau hat Abstiegssorgen , das mit der glei¬
chen Leistung wie in Nürnberg gegen Offenbach
einen Erfolg verzeichnen könnte . Offen ist der
Ausgang im Spiel der Neulinge Darmstadt gegen
Reutlingen , während Singen auf eigenem Platz
von den Münchener Bayern kaum zu bezwingen
sein sollte .

Tabellenführer Cham in Pforzheim
Cham , das auf Grund des besseren Torverhält¬

nisses die Tabelle der zweiten Liga anführt , trifft
am Sonntag in Pforzheim auf einen sehr schweren
Gegner , der mit Schradi stark genug sein könnte ,
um einen erneuten Tabellenwechsel herbeizu¬
führen , zumal die Stuttgarter Kickers den ASV
Durlach auf eigenem Platz empfangen und ver¬
mutlich zu beiden Punkten kommen werden .
Jahn Regensburg ist gegen Konstanz klarer Favo¬
rit . Ob Bayern Hof in Wiesbaden gewinnt , ist
fraglich ; dagegen müßte Bamberg in Tübingen zu
den Punkten kommen . Viktoria Aschaffenburg

' ist auf eigenem Platze stärker einzuschätzen als
Wacker München ; ebenso müßte Freiburg zu
Hause ein Sieg gegen Kassel gelingen . Offen
ist der Ausgang der Begegnung Straubing gegen
Ulm , während Böckingen als sicherer Sieger ge¬
gen Arheilgen erwartet wird .

Nur ein Spiel in der Amateurliga
In der nordbadischen Amateurliga müssen noch

einige Spiele zum Abschluß der Vorrunde nach¬
geholt werden . Rohrbach empfängt den KFV ,
der nach anhaltender Formverbesserung auch
auf dem Platz des Gegners zu den Punkten kom¬
men müßte .

II . Amateurlica , Staffel 1 : Ispringen — Söllingen ,
Ettlingen — Niefern , Südstern — Dillstein , Mühl¬
acker -~ Frankonia Karlsruhe , Göbrichen — Dur -
lach -Aue , Grötzingen — Königsbach — Staffel 2 :
Blankenloch — Odenheim , Neureut — Karlsdorf ,
Wiesental — Grünwinkel , Eggenstein — Kirrlach ,
Durmersheim — Knielingen , Hagsfeld — Forst .

Kreiiklasse A, Staffel 1 : Friedrichstal — Ruß¬
helm , Kleinsteinbach — Graben , ASV Durlach Ib
— Wöschbach , FC West Karlsruhe — Spöck , Lin -
kenheim — Leopoldshafen , Jöhlingen — Neureut ,
Südstadt — Wössingen . — Staffel 2 ; Bruchhausen
— Mörsch , Busenbach — Spessart , Ittersbach —
Forchheim Spfr ., Pfaffenrot — Stupferich , Fr . T.
Forchheim — Malsch , Alem . Rüppurr — Neuburg¬
weier , Beiertheim — FC 21 Karlsruhe .

Kreisklasse B, Staffel 2 : Etzenrot — Busenbach
Ib , Ph . Grünwettersbach — Spinnerei , Herrenalb
— Reichenbach , Langensteinbach — Hohenwetters¬
bach , Palmbach — Spielberg . — Staffel 3 : ASV
Malsch — Ettlingenweier , TSV Bulach — Malsch Ib .

Freitag , 5 . Januar 1951

Louis siegte durch technischen ko .
Vor 13 000 Zuschauern siegte der „braune Bom¬

ber “ Joe Lo .uis in Detroit über den Schwerge¬
wichtsboxer Freddie Beshore durch technischen
k .o . in der vierten Runde . In dem Kampf , der
über zehn Runden angesetzt war , bot Louis ein
Bild wie in alten Tagen . Schon in der ersten
Runde landete der wild schlagende Louis eine
Reihe von Geraden am Kopf seines Gegners , dem
das Blut in Strömen aus der Nase floß . Von
der zweiten Runde an spielte Beshore praktisch
nur noch die Rolle eines Punching -Balls , der von
Louis durch den Ring gejagt wurde , ein vernich¬
tender Schlag in der dritten Runde - brach ihm
das Nasenbein und ein weiterer Treffer schloß
ihm das linke Auge . In der vierten Runde griff
der Ringrichter ein und beendete den Kampf ,
um den völlig zusammengeschlagenen Beshore vor
weiteren Verletzungen zu bewahren . Von den
41000 Dollars , die durch die Eintrittsgelder zu¬
sammengekommen waren , erhält Louis 40“' “ zu¬
züglich weiterer 1000 Dollar für die Fernsehüber¬
tragung des Kampfes .

Finnlandspiel noch nicht spruchreif . Nach der
Stuttgarter Begegnung mit der Schweiz wird der
Deutsche Fußballbund (DFB ) wahrscheinlich das
nächste Länderspiel gegen Finnland in Berlin
austragen lassen . Die Verhandlungen schweben
noch .
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Minger-£ änderkamp{ ßaden -Sehmiz in Karlsruhe
Am Samstag wird erstmalig nach dem Krieg

die Schweizer Ringer -Nationalmannschaft auf
deutschem Boden antreten . Gegner ist die badi¬
sche Vertretung in Karlsruhe , die am Samstag ,
17 Uhr , im Pagsage -Palast alles aufbieten muß ,
um eine Niederlage zu vermelden . In der Schweiz
wird Freistil bevorzugt und deshalb kam man
überein , die unteren vier Klassen im Freistil aus¬
zutragen , während die vier schweren Gewichts¬
klassen im griechisch -römischen Stil durchgeführt
werden .

Die Schweizer Nationalmannschaft wurde nach
einem mehrtägigen Lehrgang wie folgt aufge¬
stellt : Fliegengewicht : Geißer , Zürich ; Bantam¬
gewicht : Wiedmer , Zürich ; Federgewicht : Coppat ,

Einweihung der Nordschwarzwaldschanze
Über 50 Springer der bayerischen Sonderklasse

und der Elite des Schwarzwaldes werden beim
Eröffnungsspringen am Sonntag , den ■7 . Januar ,
auf der nun fertiggestellten Naturschanze bei
Hundseck starten . Die Schanze erhält um elf Uhr
ihre Weihe . Anschließend folgt das Eröffnungs¬
springen . SoÄderzüge der Bundesbahn mit An¬
schluß an Omnibusse sorgen für eine reibungs¬
lose Zufahrt .

Zürich ; Leichtgewicht : Nydegger , Bern ; Welter¬
gewicht : Schaad , Genf ; Mittelgewicht : Schmed ,
Zürich ; Halbschwergewicht : Rusterholz , Zürich ;
Schwergewicht : Ladon , Fribourg .

Der Badische Schwerathletenverband setzte für
die Freistilkämpfe die besten Ringer ein , ohne
Rücksicht , ob sie Landesmeister sind oder nicht .
Fliegengewicht : Selbel , Brötzingen ; Bantamge¬
wicht ; Klink , Karlsruhe ; Federgewicht : Spatz ,
Mannheim ; Leichtgewicht : Schäfer , Mühlburg ;
Weltergewicht : Seeburger , Bruchsal ; Mittelge¬
wicht : Eppel , Ketsch : Halbschwergewicht : Rupp ,
Sandhofen ; Schwergewicht : Broß , Brötzingen .

Hueks - Duke nur unentschieden
Beim „Tag der Fighter “ in ddr internationalen

Berufsboxerveranstaltung in München erzwang
Dieter Hueks (Berlin ) am Mittwochabend gegen
den Mittelgewichtler Johny Duke (USA ) nur ein
Unentschieden . Der Kampf bot keinen Höhepunkt
und blieb farblos . Erst auf ein Pfeifkonzert der
Besucher wurde der Berliner von der neunten
Runde an etwas lebhafter . Die mit Spannung er¬
wartete Halbschwergewichtsbegegnung zwischen
Hans Baumann (Duisburg ) und Don Lee (USA )
endete ebenfalls unentschieden . Heinz Gorczyza
(Berlin ) zeigte vor dem deutschen Leichtgewichts¬
meister Hans Häfner (Bamberg ) wenig Respekt ,
doch konnte er der Niederlage nach Punkten nicht
entgehen . Einstimmiger Punktsieger wurde auch

Keine Handballspiele am Sonntag !
Wie der Badische Handballverband uns Kurz vor

Redaktionsschluß mitteilt , fallen am Sonntag , den
7. Januar , infolge der schlechten Platzverhältnisse
die Verbandsspiele aller Klassen aus .

Leo Starosch (Essen ) über den jungen kanadischen
Weltergewichtler Billy Zaduk . Im Leichtgewicht
unterlag Heinz Hirsch (Augsburg ) gegen B . Räder
(München ) nach Punkten .

Unser Tip #
VfB Mühlburg — VfR Mannheim
Waldhof Mannheim — 1 . FC Nürnberg
FC Singen 04 — Bayern München
VfL Neckarau — Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart
Spvgg Fürth — FSV Frankfurt
1860 München — Sehweinfurt 05
BC Augsburg — Schwaben Augsburg
Alemannia Aachen — Schalke 04
1 . FC Pforzheim — ASV Cham
Spvgg Erkenschwick — Borussia Dortmund
SV Wiesbaden — Bayern Hof
FC Freiburg — Hessen Kassel
Stuttgarter Kickers — ASV Durlach
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Wer kann gewählt werden ?

Kleiner Knigge zur Stadtratswahl
Bedienstete der Stadtverwaltung können dem Stadtrat nicht angehören

In den Freistilkämpfen werden die Schweizer
dominieren , während im griechisch -römischen Stil
die Badener ein Übergewicht haben dürften .

Die Schweizer Gäste treffen am Samstag , 13 .44
Uhr , am Karlsruher Hauptbahnhof ein und wer¬
den um 16 Uhr , einschließlich der badischen Aus¬
wahl , von der Stadt Karlsruhe empfangen , Der
Länderkampf wird durch Vorführungen der Ge¬
wichtheber durch eine Runde Gewichtheben und
durch Gruppen des Kunstkraftsports umrahmt .

Kämpfe der Kreisklasse
Am kommenden Sonntag werden die Kreisklas¬

senkämpfe vom Kreis Karlsruhe im Mannsehafts -
ringen fortgesetzt . Folgende Mannschaften ste¬
hen sich gegenüber : KSV Kirrlach 2 . — TV
Graben , TSV Weingarten 2 . — AßV Daxlanden ,
Karlsruher Athl .- Ges . — Germania Bruchsal 2.
Zusammen mit dem Kampf Weingarten 2 . gegen
Daxlanden findet am Sonntag der Landesliga -
Nachholkampf zwischen TSV Weingarten 1. und
Einigkeit Mühlburg statt .

Unzicker weiter in Führung
Der deutsche Schachmeister Wolfgang Unzicker

(München ) konnte auch am Mittwoch in der sech¬
sten Runde des internationalen Schachköngre .ises
in Hastings seine Führung behaupten und den
Engländer L . W . Barden in 20 Zügen zur Aufgabe
zwingen . Doch der Franzose Nicolas Rossolimo
blieb ihm hart auf den Fersen , indem er seiner¬
seits den Amerikaner Weaver Adams in 60 Zügen
schlug . Beide Führenden haben jetzt fünf Punkte
von sechs möglichen . Dahinter liegen Okelly de
Glaway (Belgien ), der sich dem Engländer B. Tho¬
mas in 36 Zügen überlegen zeigte , und der 17jäh -
rige Engländer Jonathan Penrose , der mit dem
italienischen Meister Vincent Castaldi remis
machte , mit je dreieinhalb Punkten . Thomas und
Castaldi haben je drei Punkte .

Belgier können gegen Deutsche spielen
Die zahlreichen Unklarheiten über die fußball¬

sportlichen Beziehungen zwischen belgischen und
deutschen Mannschaften wurden vom belgischen
Fußballverband beseitigt . Dieser gab in seiner
Generalversammlung belgischen Mannschaften die
Erlaubnis , ab sofort in Deutschland gegen deut¬
sche Klubs anzutreten . Bei der Anfrage , ob es
nach der Aufnahme Deutschlands in die FIFA
noch angebracht sei , das Spielverbot für belgische
Vereine weiter aufrecht zu erhalten , wurden von
keiner Seite Einwände gemacht . Die Abstimmung
mit 292 :2 Stimmen fiel eindeutig zugunsten der
Wiederaufnahme des Spielverkehrs mit deutschen
Fußballmannschaften aus .

Kreismeisterschaften im Hallenhandball
VfB Mühlburg II — Bulach I 2 :4 ; Ettlingen I —

ASV Durlach 13 :4 ; Knielttigen — Freie Spiel - und
Sportvereinigung 4 :2 ; Grünwinkel — Turnerschaft
Mühlburg 6 :9 ; KTV 46 I — Polizei II 2 :7 ; MTV
— Turnerschaft Durlach 4 :6 ; KFV — KTV 46 II
5 :3 ; Rintheim II — Ettlingen I 5 :4.

Jugend : Bulach — Neureut 10 :0 ; MTV — Tur¬
nerschaft Durlach 2 :4 ; Beiertheim — ASV Durlach
6 :3.

Die Spiele am Freitag werden von den Frauen
bis zur Entscheidung durchgeführt .

Am 28 . Januar 1951 findet bekanntlich die
Stadtratswahl statt . Von den insgesamt 48 Stadt¬
räten werden 24 neu gewählt ; die übrigen sind
vor drei Jahren auf sechs Jahre hinaus in ihr
Amt gewählt worden . Veränderungen können
sich also lediglich hinsichtlich der Stadträte
ergeben , die seinerzeit nur auf drei Jahre ge¬
wählt worden waren .

Zur Stadtratswahl hat der Oberbürgermeister
uns eine Reihe von technischen Einzelheiten
mitgeteilt , denen wir nachstehend die wichtig¬
sten entnehmen :

1 . Auflegung der Wählerlisten . Die Wähler¬
liste (Wahlkartei ) liegt vom V. bi» 13 . Januar
bei der Wahlgeschäftsstelle , Otto - Sachs -
Straße 5 . zur Einsicht auf , und zwar werktags
von 8 bis 18 Uhr und sonntags von 8 bis 12 Uhr .
Wer die Wählerliste für unrichtig oder unvoll¬
ständig hält , kann unter Vorlage der erforder¬
lichen Beweise die Berichtigung beantragen .

2 . Wahlberechtigung . Wahlberechtigt ist jeder
deutsche Staatsangehörige , der das 21 . Lebens¬
jahr vollendet hat , seit mindestens einem Jahr
in der Gemeinde wohnt und nicht aus beson¬
deren Gründen von der Wahlberechtigung aus¬
geschlossen ist . Wer infolge von Kriegsereig¬
nissen seinen Wohnsitz aufgeben mußte , erhält
die Wahlberechtigung nach Rückkehr in die
Stadt sofort wieder .

3 . Wahlscheine . Für die Ausstellung eines
Wahlscheins ist die Wahlgeschäft ^stelle zustän¬
dig . Wahlscheine können ab 15 . 1 . bei dieser
Dienststelle angefordert und abgeholt werden .
Schlußtermin für die Entgegennahme von
Wahlscheinanträgen ist der 26 . Jan ., 16 Uhr ,

4 . Einreichung der Wahlvorschläge . Die Wahl¬
vorschläge können von Montag , den 8 . Jan ., bis
Montag , 15. Jan ., . 19 Uhr , beim Oberbürgermei¬
ster eingereicKt werden . Ein Wahlvorschlag
darf höchstens 24 Bewerber enthalten und muß
von mindestens zehn in Karlsruhe wohnhaften
wahlberechtigten Personen unterzeichnet sein .
Die für die Wahlvorschläge verantwortlichen
Parteien und Wählervereinigungen müssen
spätestens mit Einreichung des Wahl vor Schlags
bei der Stadthauptkasse einen Vorschußbetrag
in Höhe von 600 DM einzahlen . Dieser Vor¬
schuß wird zurückbezahlt , wenn mindestens
ein Kandidat des Wahlvorschlags gewählt wird .

5 . Wählbarkeit . In den Stadtrat kann gewählt
werden , wer am Wahltag wahlberechtigt und
an der Ausübung der Wahlberechtigung nicht
behindert ist , wer das 25 . Lebensjahr vollendet
hat , die Wählbarkeit durch Spruchkammerent -
scheäd nicht verloren hat und wem die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht
aberkannt ist . Nicht in den Stadtrat gewählt
werden können Beamte , Angestellte und Ar¬
beiter der Stadtverwaltung sowie der Aufsichts¬
behörde .

Ein Auto -Cocktail
Wie gefällt sie Ihnen , diese eigenartige Kreu¬

zung zwischen Cabriolet und Rennwagen ? Nicht
schlecht , nicht wahr ! Dabei ist es gar nicht so
schwer , zu einem solchen Fahrzeug zu kommen .
Es geht nach einem ganz einfachen Rezept :
Man nehme etwas Basteltalent , würze es mit
einiger Fachkenntnis und mische diese Sub¬
stanzen im richtigen Verhältnis untereinander .
Daraufhin kaufe man sich ein altes Auto , nicht

.

gar zu alt natürlich und demontiere alles , was
man von außen sieht ; denn nur das nackte
Knochengestell ist verwendbar , müssen Sie wis¬
sen . Dem Autogerippe streife man alsdann eine
neue Blechhaut über , die selbstverständlich
vorher mit Hilfe von Hammer und Zange , Nie¬
ten und Schweißbrenner in die gehörige Form
gebracht werden muß . Schließlich wird das
Ganze mit einem beliebigen Lackguß überzogen
und nach Wunsch mit Cfaromgestänge verziert .

Gar nicht übertrieben schwer , das werden Sie
doch zugeben . Ein paar hundert Arbeitsstunden
sind dann allerdings schon notwendig . Der

Karlsruher Konstrukteur dieses „Auto - Cock¬
tails “

, der hier vor seiner Schöpfung sitzt und
mit sachkundiger Hand noch einige Verbesse¬
rungen anbringt , ist sehr stolz auf sein Werk .
Wir glauben , er hat ein Recht dazu .

Karlsruher Filmschau

Les Visiteurs du Soir
Sondervorstellungsreihe der Kurbel

Dieser Film Marcel Carnes wurde 1942 in
Paris erstaufgeführt und erregte Aufsehen und
Bewunderung — bei den Parisern sowohl wie
den deutschen Besatzungsangehörigen . Jetzt ,
einige Jahre und mehrere Legendenfilme spä¬
ter , ist die Verzauberung , in die uns der Film
damals versetzte , nicht mehr so tief . Trotzdem ,
dieses Märchen von der zerstörenden Macht des
Teufels , die der Allgewalt der Liebe kläg¬
lich weichen muß , gesetzt in die Minnesänger -
zeit des französischen Südens , ist mit Zartheit
und feinem Gefühl verfilmt . Vielleicht ist das
Tempo , das erforderlich zur Spannungserregung
ist , zu sehr Opfer der schwermütigen Süße ge¬
worden , die von dem Minnelied aus die ganze
Handlung einzufangen scheint . Vielleicht sind
auch die Übergänge aus Wirklichkeit in Traum
und Jenseitigkeit nicht immer weich genug .
Nichts destoweniger — „Les Visiteurs du Soir “
ihrerseits zu besuchen , ist zweier Nacht - oder
Morgenstunden schon wert . Den Teufel von so
zarten Gefühlen gebannt zu sehen , dazu haben
wir heute selten genug Gelegenheit . b .

BNN-Briefkasten
E. H. (539a). Die Invalidenversicherung muß

nicht den vollen Betrag zahlen , da gemäß § 1254a
RVO den Hinterbliebenen eines Versicherten , der
Beiträge zur Invaliden - und zur Angestelltenver¬
sicherung entrichtet hat , nur die Leistungen der
Angestellten Versicherung zuzüglich eines •Steige¬
rungsbetrags der Invalidenversicherung zustehen .

H . P . K . (574) . Machen Sie den Besitzer des
Ruinengrundstückes haftbar . Sprechen Sie des¬
wegen auf der Geschäftsstelle des Amtsgerichts
vor .

N. N. (573 ) . Wenn das Gesetz im Amtsblatt ver¬
öffentlicht worden ist , wird e» als rechtsverbind¬
lich betrachtet . Einsicht in Amtsblätter gewährt
Ihnen jede behördliche Dienststelle .

nicht am Oben ApaJien , MmdeJut heim fuikou ^
WURSTWAREN

Fleischkäs * . 'Ms - . 27

Fleischwurst . . . . 100 g - . 28

Krakauer . ' Ms - . 35
Mettwurst . . . . ioo g . . 45
Salami . ' 00 g . ,49
Schinken gekocht ■ ioo g . . 60
KÄSE - FETTE
Schmelzkäse 20 % 100 g . . 22
Edamer Käs * 20 “/< 100 g . . 25

Dän . Gouda 30 % 100 g - . 33
Dän . Vollfettkäse

100 g . - . 39

iß/ / / Tafel Margarine 300 a - .93
Schweineschmalz

5° 0 1 -30

KOLONIALWAREN

Weizenmehl • ■ -

Weizengrieß - -
Haferflocken • •
Grüne Erbsen - •

Weiße Bohnen •
Pflaumen gatradc.

TEIGMAREN

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Gemüse - Nudeln 300 s
Faden - Nudeln • - 500 g
Hörnchen . . . . soo g

Spätzle . 500 g
Riebele “ . soo g

Spaghetti • ■ • • soo g

GEMÜSE - OBST

Weißkraut • • • soog .

Rotkraut . soo g .

Zwiebeln ■ • • 3 Pfund .

Datteln io» . . . . ioog .

Orangen . 500 g •

Mandarinen ■ - • 300 a ■

FISCHWAREN

Bismarckheringe ■

Heringssalat - • • 100 a ■

Brathering * • - 2 Stä* ,
Fettheringe i. Tom u . OI

Dose *
SCOlädtS '- Scheib . ,i „Oel,100g -

Salzdillgurken aroße , 3 stück .

Oberhaardter Rotwein Liter 1 . 05 Frische hell . Trinkeier 1 qc
OberhaardferWeihwein Liter 1 . 05 i

Klas;e ° - • • >o staA f . va

Liebfrauenmilch Liter i [ 35
' Gemischt . Marmelade . 53

Deubdi. Wermutwein 4 Heist. Tafel -Syrup
I aO* 'Ut«r

TZbeunux ,
JScUmerfautt ai/epAM }

l *2Tabl . lindern schon in Ihk*
zer Zeit die Schmerlen, heben

da« Wohlbefinden und besei¬
tigen das Krankheitsgefühl .

Temagin fördert die Durch¬
blutung und den Abtransport

abgelagerter Krcmkheitotoffe.

Temagin
killt zuverlässig , / e -«
10 Ta bl. OM - .90
ks allen Apothekers .

500 g

f
-

Anz
BNN

eigen-Annali
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ime
BRETTEN

jetjl nur noch

AlfredWolf, fimtl. Vordrucke
Pforzheimer Straße 7, Telefon 398

direkt am Marktplatz^- — -- )

Stellen -Angebote
Wie Original-Zeugnissn eineenden ! Stellen - Gesuche

Großhandlung in Bäckerei- u . Kon-
ditoreibedarf sucht

Reisenden
Nur erste Kräfte m . nachweisbarem
Erfolg wollen sich melden , Kl u ,
K U34 -34 K an BNN .

Auto -Elektriker u. Auto -Lackierer
Per sofort gesucht .

Autohags Opel , Ritterstr, 13/17 .

Jg . Herrenfriseur sucht sich zu ver¬
ändern , IS1 unter 9915 an BNN ,

Kfz .-Meister , pert . in sämtl . Typen ,
sucht sich zu verändern . £3 unter
9917 an BNN .

Achten Sie bitte

Schreiner, Spritzlackierer , Polierer
u . Poliererinnen, die an Radio- j
g

ehäusen und Kleinmöbel gear- j
eitet haben , stellt ein . Dipl .-Ing .

Hr. Groß, Khe ., Erzberger Str . 117 i
Pert. Stütze in gut biirgerl . Haush . j

(2 Pers .) , nicht unt . 35 3., p . 15 . 1. , i
spät . 1, 2. 51 ges . E2 9929 BNN . j

Selbständ . Mädchen, ehrl . , brav , j
sofort gesucht . Metzgerei Sieber ,
Scheffelstraße 62.

Zuverl . . selbst . Hausgehilfin mit
Kochkenntniss- in Mefzgereihaus - \
halt auf Sdf . ges . SS 9912 BNN . I

darauf , daß Ihr Angebot ,
welches Sie auf eine

Zifferanzeige an
uns einsenden

mit der

richtigen Ziffer - Nummer

versehen ist.

NEUESTE NACHRICHTEN

Anzeigen - Abteilungi

LIES
MEHR

den Heimatkalender

Der ßadische
Hausfreund

1951
130 Seiten Umfang, zwei-
farb Kalendarium. Kunst -
beiiagan . Astrolog . Progno¬
sen . Novellen und Kurz¬
geschichten bekannter Auto¬

ren Bauernregeln usw.
Preis: OM 1.2B

Bestellen Sie bitte bei aaee -
ren Zeitungsträgerinnen a.
Agenturen oder beim Buch,

fiandet
Badische

Neueste Nachrichten

i 9 na
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[Seit50Jahren das idealeSchuhpfiegemittel
für Millionen von Hausfrauen
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Familien -Nachrichten

ln den Frieden Gottes ist eingegangen , nach einem
Leben , ausgefüllt bis zur Neige mit Arbeit und Sorgefür die Seinen , mein guter Mann , unser lieber Vater ,Großvater , Bruder , Schwiegervater und Schwager

Friedrich Groh
Schneidermeister

im Alter von 68 Jahren

Ni christlicher Trauer

Maria Groh geb . Abt
Berthold Groh , Schneidermeister
und Frau Edith geb . Hamp
Hans Prause , Reichsbahnrat
und Frau Cöcilie geb . Groh
Albert Groh
Irmgard Groh
Anni Groh geb . Mohr
und 4 Enkelkinder

Karlsruhe , den 3. Januar 1951
Vincentiusstraße 8

Beerdigung Samstag , 6. Januar , 10.30 Uhr . Erstes Seelen -
amt Montag , 8. Januar , 7.45 Uhr , St . Elisabeth .

Bitte keine Beileidsbesuche .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
treubesorgte Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante und Schwägerin

Franziska Monika Mayerhofer , Wwe .
geb . Emmert

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , in die Ewigkeitobzurufen .
In stiller Trauer :
Dr. Franz Mayerhofer
und Angehörige

Philippsburg , Rote -Tor -Straße 48, den 3 . Januar 1951 .
Einsegnung in Philippsburg am 5 . Januar , um 11 Uhr , an¬schließend Überführung nach Karlsruhe und Beisetzung auf
dem Hauptfriedhof am 5. Januar , um 13.45 Uhr .

Nachruf
Unser Gefotgschaftsmitglied

Emil Cawein
Maschinenschlosser

ist durch einen raschen Tod aus unserer Mitte gerissen wor¬den . Wir betrauern in dem Verstorbenen einen treuen Mit¬
arbeiter , der nahezu 40 Jahre in unserem Geschäft tätig warEhre seinem Andenken .

Betriebstührung und Arbeiiskameraden der Fa .
Wilhelm und Kuno Stöber

Hoch -, Tief * u. Eisenbetonbau .
Karlsruhe , den 4. Januar 1951.

STATT KASTEN
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unserer lieb . Mutter

Frau Luise Mundle Wwe .
geb . Haussmann

erwiesene Teilnahme sowie für die Kranz - und Biumenspen -
den danken wir herzlich . Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer
Siegele für seine trostreicher » Worte .

In stiller Trauer :
Familie Otto Mundle , Ing .
Familie Dr. -Ing . Joh . Fadfe .

Karlsruhe , Georg -Friedrich -Str . 17.

STATT KARTEN
Gott der Allmächtige hat

in den Morgenstunden des
3. Januar 1951 meinen ge¬liebten , treusorgend . Gatten ,meinen lb . Vater , uns . Bru¬
der , Schwager und Onkel

Rudolf Hifzfeld
n . schwerer Krankh . i. A . v .46 Jahren zu sich gerufen .

In tiefer Trauer :
Lea Hifzfeld Wwe .

geb . Windbiel ,
u . Kind Monika

nebst Anverwandten .
Khe .-Weiherfeld , 3. Jan . 1951.Links der Alb 10 .
Beerd . : Samst ., um 14 U., auf
d . Friedhof in Khe .-Rüppurr .

r
Es ist immer noch nicht

genügend bekannt,
daß wir bei Aufgabe einer
Familienanzeige 50 V« Nach¬
laß gewähren !
Madien Sie von diesem gün¬
stigen AngeoM regen Ge¬
brauch in der meistgelesenen
Familienzeitung

NEUESTENACHRICHTEN
v ;

Gefrierkonserven :
Zwetschgen . c500 g Pckg . - . 43
Aprikosen , _ r

800 g Pckg . 1 . 25
Erdbeeren _ _ _

800 g Pckg . 2 . 60
Brechbohnen _ _

400 g Pckg . ■■ # 0
Gurkensalat _ _

600 g Pckg . - . 85

Spinat 700 g Pckg . - . 90

Orangen 3 qcPfd .

Margarine
Pflanzen -

Margarine 500 s
Speiseöl 500 g 1 . 42
Kalkeier C losfck. 1 . 72

500 g - . 98

1 .10

1950er Ihringer
Weifcherbst 4
Baden 1 All

*/j Fl. o . Gl . nur .

Wurstwaren :
Schwartenmagen

weiß und rot 100 g
Fleischwurst ,im Ring . . . 100 g
Leberkäse . . 100 g
Schinkenwurst

100 g » • <
Grobe Mettwurst

100 g m,4
Mettwurst in Enden ,

ca . 200 g . . Stck .

Manda - 2 QC
rinen Pfd . “ . ÖO

Seeladissdinitzel
100 g

Seelachs *n Scheiben
100 g

Fettbiicklinge 500g
Salzheringe jrofl

) Stck .

t950erWinkelet
Bienenberg . _ _

^ ,. » 1 .
1 . 50

HÖLSCHER
LEBENSMITTEL ABTEILUNG

KARLSRUH ER
^W/w - TH EAT

Skala
KALI

Ourladi

Duriach

Ab heute : „SCHWARZWAIDMÄDEL “. Der Farb -
film , d . man geseh . haben muß ! 15, 17, 19, 21.
Ab heute : Tagt . 15 , 17, 19 , 21 Uhr : . EIN MÄD -
CHEN MIT BEZIEHUNGEN *.

U T Ab heute : ..DAS MÄDCHEN AUS DER SUDSEE *
m I Durlach mit Angelika Hauff . Anfang Sonntag : 14.00,16.00 18.00 und 20.00 Uhr .

Fi I m - Sander -Veransfalf ungen
| \ ! a ICiirKaI Heute und bis auf weiteres vorm . 11 Uhr :— — I %U * DRSI „BAMBI ", das beglückende Erlebnis .

. Heute Fr., . 5 ., Samst ., 6 ., Sonnt ., 7 . 1., 23 Uhr :Die Kurbel »UNTER DEM kreuz DES SÜDENS -, Ein Aben -
teuerfilm , der packt und erregt .

mb
ACHTUNG ! Ab heute täglich 23 Uhr :

Harry Beur ’s Weltertolg

„Rasputin " - der Dimon des Zaren
Der dämonische Herrscher über alle Frauen !
Frauen Verführer ? Betrüger ? Heiliger ?

Ab heuteSCHAUBURG
Khe . , Marienstr . 16, Tel . 7986

15 - 17 - 19 - 21 Uhr
ERHOL FLYNN, der „ König
des Wilden Westens ", der
unvergessene „ Herr der 7
Meere " in einem neuen
großen Abenteurerfilm nach
Ihrem Geschmack

Goldschmuggelnach Virginia
mit Miriam Hopkins , Randolph
Scott , Humphrey Bogart u . a .

Ein Film, wie Sie ihn sich wünschen :
Abenteuer , Liebe , Spannung , Sen¬
sation und Humorr

Sonntag vorm . 11 Uhr . »MENSCHEN UNTER HAIEN ". Ein aben¬
teuerlicher Film von Dr. Hans Hass . Sa . 13 u. 23, So . 13 Uhr :
»HINTER SCHLOSS U. RIEGEL“. Urkom . Groteske m. Dick ' u . Doof

^ KURBEL 13 - 15 - 17 - 1»
21 Uhr

^ RONDELL

it
M

2. Woche
verlängert ! RED SKECTON ^ EffUCREin farbiger

Reigen -
wie ihn noch
keiner sah !

•
Farben¬

prächtige
Wasserrevuen ,

mitreißende
Musik ,

schöne Frauen -

Versäumen Sie
dkM diesen Film
Ein Triumph des Farbfilms !

. REGIER
1SE0RGE,
| IPNEY !

8ÄTWN6
KWIY
* «

Sonntag , vorm . 11 Uhr , der vielen Nachfragen
wegen nochmals „ LIED DER WILDBAHN "

Ein Tierparadies von unvorstellbarer Schönheit
Jugendliche halbe Preise

ÄS
* >* .
Wf .

m

RHEINGOLD
Khe . , Rheinstr . 77, Tel . 628!
DAS THEATER DES WESTENS

Freitag bit Montag !
1S, 17. 19, 21 Uhr ,

Ser

FUSSMLTOB_Theo Liftgen , Hans Moser in diesem besten einmaligen Sport¬
lustspiel , in dem Lachen und Fröhlidisein die Parole ist , bei der jeder2 Stunden sich köstlich über diesen Klamauk amüsiert .

23 Uhr 4 Sondervorstellungen „ Die Hölle von Oklahoma
“

ATI ANTI
Durlacher Tor

Täglidt : 15.00 - 18.00
21 .00 Uhr

Das filmische Ereignis des Jahres !
Ingrid Bergman in dem großen Farbfilm

» Johanna von Orleans «
RESTAURANT RHEINHOF inh. i. u. h. Notti

Kaiserallee 86, Haltestelle Philippstr . , Linie 1, 2 u . 7,Jeden Samstag Kappenabend mit Tanz

ULI Ettlingen Freitag — Montag
„ EPILOG "

m . Arno Aesmann , P . Hörbiger , C . Raddatz , Hilde Hildebrand u . a .

Samstag 17 Uhr , Sonntag 14 Uhr und Montag 18.15 Uhr :

„ TOM MIX ' ii Teil ..Die Vergeltung“.
Dienstag — Donnerstag : »NACH DEM STURM “ mit Marte Harell .

Sro/Ses ^ ascf ) f » ^ stref2 »en
Morgen 20 Uhr

Nagel - „ Kettererbei

wiecler die vorzüglichen Weifjwürstl

rr

am Hauptbahnhot

Reisebüro PIECK
Fahrt nach Breitenbrunnen

am 6. u . 7. 1. Abfahrt nicht wie
angegeben 7 Uhr , sondern 14 Uhr .

Omnibus - Hirsch

Hundseck -U ntersf matt
Soontag , 7. 1. , Abf . 7.00, DM 6.—
Anmeld . Sport -Hoffmann und tele¬
fonisch 6177 Omnibus -Hirsch .

Am Sonntag , dem 7. Januar ,
mit Sportmüller -Omnibus

auf die Hundseck
zum Ski -Springen

Fahrpreis 6.—. Karten bei

ßmrmm a
Waidstraße 26 bei Cafe Museum

Immobilien

Wl * ,
ft0tH

in den,
IVfNTtf

r?W-r « ■** *! • p*Tft *>*

Mit der guten

Kl. Schreinerei m . Masch ., gute |
Stadtlg . u . Kundsch . , zu verkf .
53 unter 9939 an BNN . ;Haus im Wert von 20—30 000 DM ■
zu kaufen gesucht . CS 9937 BNN . j

Automarkt : Angebote
Pkw -Hanomag , 1,1 Ltr. , gut Zust . ,

v . Auswanderer für DM 680.— so¬
fort zu verk . Tel . 429 Karlsruhe .

1-t-Borgward günstigst zu verkauf .
Linder , Durlach , Alter Graben 39 ,
Telephon 840.

Volkswagen , Baujahr 1949 , gegen
Kasse zu verkaufen . Tel . 7508 .

Sport - Fahrt
nach Hundseck

Sonntag , 7. 1. 51, Abfahrt 6.45 Uhr
Fahrpreis 6.— . Sport -Freundlieb .

B M W R 24
mit Seitenwagen „Siegfried “ , in

i gutem Zustand , im Auftrag zu ver -
i kaufen . Anzusehen Samstag ab
i 14 Uhr . Fa . Wilhelm Göhler , Inh .
| E. u . W . Göhler , Kraftfahrzeuge ,
! Karlsruhe , Amalienstraße 24.

Riesengroß ist die Begeisterung !
Riesengroß ist der Erfolg !

Wir verlängern die 2. Woche

Die Dritte von rechts
DIE SENSATION DER DEUTSCHEN FILM - REVUE

Sonntag , den 7. Jan . 1951:

Skifahrt
nach Unierstmalt

und zurück
la Omnibus . Fahrpr . 5.— DM .

SporbLeidemann
Karlsruhe , Kriegsstraße 80,
Haltest . Markthalle , Tel . 572

Opel 1,2 Ur . , in best . Zust ., sof . zu
verkf . CS) u . 340 an BNN Bruch *.

DKW RT 125 , DKW KM 200 zu verk .
Speck , Amalienstraße 25a .

Motorrad , Allwetterschutzbieche ,
Windschutzscheiben , zu verkauf .
Müller , Winterstraße 7.

Verkauf und Verleih
2 neue Anzüge billig zu verkauf .

Scherlein b . Richter , Karlstr . 90 .
D.-Pelzmantel (Lamm ), neu , günst . z .

vk . Rüpp ., Fronstr . 24 , Tel . 1201 .

Damenrohrstiefel
schwarz , Gr . 37 , für 20 DM zu verk .
E. Acker , Khe ., Leopoidstr . 16.

Bitte Anfangszeiten beachten

1230 . 1440 . 1650 - 1900 - 21 ^

Die grofje Nachfrage und die begeisterte Aufnahme
veranlassen uns

diese entzückende deutsche Filmkomödie
bis einschließlich Sonntag zu verlängern !

Das doppelte Jßottchen
nach dem gleichnamigen Roman von Erich Köstner
mit Antje Weiftgerber , Peter Mosbadter , Isa und Jutta Günther

Regie : Josef von Baky Musik : Alois Melichar

Pcessestimmen :
„Zwei vergnügliche Stunden besinnlicher , wahrhaft un¬
beschwert und fröhlich machender Unterhaltung “ (BMN).
„Diesmal hat Geiselgasteig wirklich Hollywood um ein
paar Nasenlängen geschlagen !“ (AZ ) .
„Es gab einen Publikums - und Filmerfolg , wie ihn selbst
große Kollegen des Films in der Bundeshauptstadt noch
nicht erlebten " (Essener Tagblatt ) .
„ Lassen Sie Ihre Braut sitzen , Ihren Mann warten , Skat¬
abend Skatabend und Stenokurs Stenokurs sein ! Es lohnt
sich . . . . !“ (Film - und Mode -Revue ) .

Amtliche Bekanntmachungen
Stadt Kornwestheim

Die Stadt Kornwestheim (21 000
Einw .) schreibt zur Erlangung von

| Entwürfen für eine
l Sammelschule

(Volks -, Ober - u. Berufsschule )
einen

Wettbewerb
'

aus . Zugelassen zur Teilnahme
sind alle in Württemberg -Baden
und Württemberg -Hohenzollern an -
sässigen oder geborenen Archi¬
tekten . Ausgesetzt sind

ein 1. Preis von 4000 .— DM
ein 2. Preis von 3000 .— DM
ein 3. Preis von 2000 .— DM
4 Ankäufe zu je 1500 .- - 6000 .— DM
3 Ankäufe zu je 1000.- - 3000 .— DM

i Änderung d . Preisverteilung bleibt
1 Vorbehalten ,
i Das Preisgericht setzt sich aus
i 13 Pers . zusammen , unter denen
, sich befinden :
i Professor Dr.-Ing . h . c . Paul Bo -

natz , Stuttgart -Istanbul ,
; Ptofessor Martin Elsaeßer , Stuft *
‘ gart .

Die Unterlagen für den Wettbe -
, werb können beim Stadtbauamt
• Kornwestheim gegen Einsendung

eines Betrages von 20.— DM be -
, zogen werden . Der Betrag wird

bei Einreichung eines den Wett¬
bewerbsbedingungen entsprechen¬
den Entwurfs zurückerstattet .

Die Arbeiten sind bis spätestens i
30 März 1951 einzureichen . j

i Bürgermeister Dr. Schulz , j
Amtsgericht - Registergericht -
Karlsruhe . — Handelsregister I

— Erloschen —
B 240 : 6. 12. 50 Kies - und Sand¬

baggerei Wilhelm Kiefer Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , ;
Karlsruhe -Knielingen . Durch Be -

; Schluß der Gesellschafterversamm -
•! lung vom 19. Oktober 1950 ist das ,
; Vermögen der Gesellschaft gemäß
: dem Umwandlungsgesetz vom 5.

Juli 1934 unter Ausschluß der Liqui¬
dation auf die unter der Firma
Kies - und Sandbaggerei Wilhelm
Kiefet \ Offene Handelsgesellschaft
mit dem Sitz in Karlsruhe -Knielin¬
gen neu errichtete offene Han¬
delsgesellschaft übertragen . Die
Firma der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist gelöscht .
Nicht eingetragen : Gläubigern der
Gesellschaft mit beschränkter Haf - i
tung , die sich binnen sechs Wo - j
chen nach der Bekanntmachung •
der Eintragung des Umwandlungs - .
beschlusses in das Handelsregi - ;
ster zu diesem Zwecke bei der
Gesellschaft melden , ist Sicherheit i
zu leisten , soweit sie nicht Befrie¬
digung verlangen können .

Kohlenherd , DM 20.—, zu verkauf .
Rüppurr , Fronstraße 24.

Klavier toiII. zu verk . Zu erfr . bei
Braun , Khe ., Moningerstr . 12—14.

Klavier zu vermieten . CH 9921 BNN .

Kaufgesuche

5& in#e>ü!>L - Ausrüstung!
Durch neuen Waraneingang haben Sie wieder eine reiche Auswahl

QUALITÄTSSKI DER FABRIKATE „ KNEISSL "
„ Marius - Eriksen " , „ H o i z n e r " und „ Lauphelmer **

64 .» 81 .— 83.— 92 .— 120.—

SKISTIEFEL DER FABRIKATE „REITER » U . „ RABE"

59.— 65.— 69 .— 79 .— 98 .—

ANORAKS FÜR DAMEN UND HERREN
26.— 34.— 38.50 48 .— 56.—

SKIHOSEN FÜR DAMEN UND HERREN
28 .— 38.— 45 .— 59.— 63 .—

SKIHEMDEN IN REINER BAUMWOLLE
10 .20 12.50 13.50 15 .50 16 .75

SEGELTUCHFÄUSTL UND WOLLHANDSCHUHE
3 .45 3.85 4 .40 4 .90 5.30

TRENCHCOATS mit ausknöpfbarem Futter
für Damen und Herren

85,— 98,— 110 .— 120 .— 176.—

Ledermäntel für Damen und Herren

Vervielfältigungsapparat , gebr . , i .
einwandfr . Zust ., ges . Fritz Gö -
gelein , Khe ., Kaiserallee 51a , Stb .

Nähmaschine
gebr ., auch Handnähm . od . Ober¬
teil gesucht . SD unter 9923 an BNN .

Sp&ktituAmaHn

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 120 — Filiale .- Kaiser-AUee 7
Lieferant von Vereinen , Behörden , Schulen Versand nach auswärts

Mietgesuche

Unterricht

Kaufmännische

Abendlehrgänge
Es beginnen Abendkurse in
Stenographie (10.— DM), Ma -
schinenschr . (15.— DM), Buchführ .
(10.— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . bei je 30 Unterrichts¬
stunden . Anmeldungen im
Sekretariat der Priv . Handels¬
schule »Merkur "

, Karlsruhe , Bis *
marckstr . 49. — Tel . 2018.

Werkstätte für Schreinereibetrieb
(ca . 80 qm ) ges . [H u . 9940 BNN

Zimmer , leer od . möbl ., beschlagn .-
frei , gesucht . 23 unter 9946 BNN .

Laufend Zimmer gesucht• Zim .-Nachweis Karlstr . 98 , Tel . 4317
Gut möbl . Zimmer , mögl . Stadt -

■ sztr . , f . Dauerm . ges . iS ! 9950 BNN .
! 2 möbl . Zimmer m . Küchen * u . evtl .

Badbenützung von höh . alt . Be¬
amt . gs . Schneider , Rüpp . Str . 70a .

| Wir suchen per sofort eine

! 2aZimmer <Wohnung
! mit Bad und Zubehör . Evtl . Bauk .-

Zuschuß wird gestellt . US bitten
i wir zu richten an :

Maschinenfabrik Hertan A Co . ,
Karlsruhe , Gerwigstraße 53-57 .

i 2-Z.*Wohnung gesucht . Bauk -Zu -
i schuß DM 1500 . C3 9926 an BNN .
j 3—4-Z.-Wohnung mit Baukostenzu *
! schuß , in guter Weststadttage ,

mögl . sof . ges . ED u . 9910 BNN .

Wohnungs -Tausch
Schöne 3-Z-*Wohnung m. Bad , Bhf .-

Nähe , geg . 2-Z.-Wohi . mit Bad .
H unter 9911 an BNN .

Verschiedenes
Heimarbeit ges . Zick -Zackmasch .

vorhanden . iS unter 9914 an BNN .
Kegelbahn (Bundesbahn ) für einen

Tag noch zu vergeben . Tel . 7340 .

haben Erfolg in den BNN

Werbung
Auto *, Motorr . m .Beiwag .-V e r I © i h

Werderstraße 100, Ruf 6321 .

Damenmäntel (Bouclä ) ,
Damenkleider (Wolle , Seide ) ,Pelz , Jacken (Ozelot ) ,

zu billigsten Preisen .

Etagengeschäft
Amaiie Wisser , Leibnizstr . 2, part .

# Auto - Verleih $
Ganter , Draisstraße 4, Tel . 1934

tltäbetkaut
18 ttlonahmhn wo ?

bei der Ausstattungsges . m . b . H. für
Holzminden 263 / Weser

Na klar , doch n u r
Wohnung und Haus .
Geringe Anzahlung Schnelle Lieferung
Küchen , Schlafzimmer — Einzelkleiderschränke 120, 160, 180 cm ,Wohn - und Speisezimmer , Polster - und Einzelmöbel , Näh¬
maschinen , Teppiche und Läufer , Radiogeräte , Herde , Öfen ,

Waschmaschinen , Kinderwagen , Porzellan und Bestecke
in jeder Preislage

für jeden Geschmack — Niedrige Verkaufspreise .
Verlangen Sie kostenlos , unverbindi . Angeb . Anschrift genügt
Der öffentl . Landessparkasse (Möbelsparhilfe ) angeschlossen .

Finanzierung auch durch Großbank möglich .

Steppdecken
von Selbsthersteller preiswert ,

schnell , große Auswahl .
Neue Preise : Steppdecken -Nähen
DM 10.50, Daunendecken - Nähen
DM 15.—. Umarbeit in 1 Tag !
Ph. Greiner , Waldstr . 5, Tel . 3240.

Abholdienst !

- ■ GrasiingerV ,

B Autoverleih gj
Körlsruhe , Scheffeistr ; 33. Tel . 6125

Gute , gebrauchte

RADIO
Saba , 2 Kreise , 4 R. DM 75.—
Blaupunkt , 6 Kreiser , 5 R. DM 150.— :
Blaupunkt , 6 Kr., Super DM 145.—
Mende , Weltklasse , 4 R. DM 55.— ;
Volksempfänger ab DM 35.— .' Plattenspieler -Schrank DM 145.—
Tischplattenspieler , neu DM 115.—
Tischplattenspieler , neu DM 79.—

'

PIASECKI
Schützenstr . 17, bei d . Ettlinger Str . .

§ Auto -Verleih %
mit modernsten , geheizten Auto

K. Hock , Neckarstr . 67. Tel . 3111 .

Markenfahrräder
komplett ab DM 120.—

AUgeter , Karlsruhe . Waldstraße 11
DM 25.— Anzahl . Wochenr . DM 5 .—

i Waggon Feldhasen
u. bayr . Mastgänse

heute eingetroffen .
Großer Preisabschlag

\
Gänsebrust u. Schlegel , , ,500 g . T . 2 . 20

Gänseklein . . . . 500 g 1.40
Hasen- u. Rehragout

5U0g . . . . . . . . . 1 . 40

Hasensch egeiu . Rücken , r„500 g . 2 .50

Feinste Gemüse - u . Obst¬
konserven . Nur Marken -
tabrikate zu den billig¬

sten Tagespreisen .

Nähmaschinen Masken -Kostüm- Nähmaschinen-
in allen Preislagen

Alfgeier , Karlsruhe , Waldstr . 11
Vs Anzahlung - 12 Monatsraten

Verleih
Grqf -Rhena -Str . 2 b . Kolpingplatz .

Spezialhaus
Nabben & Co ., Kaiserpassage

NACHHILFEUNTERRICHT
; Mathematik , * Physik , Chemie , La¬

tein , Englisch bei billigster Bersch -
nung . (Hi unter 9925 an BNN .

Gutes Tanzen , kannst du es nicht ?
Nimm bei Eisele Unterricht .
Tanz -Schule Heue Kurse
Sofienstr .35 ' u. Munden

Privat - Fachinstitut für

STENO
Masdiinensdirb . Buchführung
Ausbildg . bis zu jed . Fertigkeit
Neuanmeldungen sofort erbeten .

Ort !
' Aatenrieth

g ! !
' L

30 Jahre eioene Lehrtätigkeit
Vorholzstraße 1 Telefon 8601

Zehntausende von Zahnersatzträgern aus allen Bevölkerungsschichten benutzen Tag fürTag das bekannte Kukident -Pulver zur selbsttätigen Reinigung und die bewährte Kuki -dent - Haft - Creme zum Festhalten des künstlichen Gebisses .
Dadurch haben die Verbraucher unserer Präparate stets gut aussehende Zähne , keinenunangenehmen Geruch oder störenden Geschmack und keine Bakterien im Munde , alsoein hygienisch einwandfreies Gebiß .

Außerdem können sie ohne Beschwerden essen , sprechen , lachen , singen ,ja sogar niesen .^ Kukident -Pulver zur Reinigung kostet in der großen Blechdose 2.50DM , in der kleineren Pappdose 1.80 DM . (Neuer Preis ab spätestens1. Februar 2.— DM.) Für kurze Zeit erhalten Sie 1 Probe *
flasche Kukident -Pulver für 1.— DM . Eine Originaltube Ku *
kident -Haft - Creme kostet 1.50 DM.

!” •>>VS<NM|

Wir bringen Privat * und
Geschäftsanzeigbn knapp ,

wirkungsvoll , preiswert !

„ BNN "

Wo nicht erhältlich , portofreie Zusendung gegen Voreinsen¬
dung des Betrages auf unser Postscheckkonto Karlsruhe 225 88.

Kukirol -Fabrik , (17a) Weinheim (Bergstr .)

EIN Käme für [2j Erzeugnisse:
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